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die mecklenhurgiſchen

Verfaſſungswirren
Seit Fritz Reuter in ſeiner Urgeſchicht von Mecken

zorg ſatyriſch die Geſchichte vom irſten Landsverglik er
zählt hat hat in den beiden Großherzogtümern ſich noch nicht
ziel verändert Noch immer lautet S 1 der Verfaſſung
Mecklenburgs Allens bliwet bi n Ollen

Und der Großherzog von Mecklenburg Schwerin hat es
znſcheinend aufgegeben gegen das Junkerregiment ſeine
Wünſche durchzuſetzen und dem Lande endlich eine wenn
auch noch ſo beſcheidene Vertretung der Wähler zu ſichern
Er fährt zur Jagd und läßt die Entſcheidung über die De

miſſion des Staatsminiſteriums in der Schwebe Jm Land
tagsabſchied läßt er ſogar verkünden daß er ſeine Drohung
aus eigener Macht die ſtändiſche Verfaſſung
außer Kraft zu ſetzen nicht aufrecht erhal
ten will

Wie hat ſich der Verfaſſungskampf bisher abgeſpielt
Dr Pachnicke der Vorkämpfer für die Verfaſſungsreform in
Mecklenburg gibt in der Voſſ Ztg eine Darſtellung der
letzten Vorgänge in der es heißt

Jm Jahre 1907 gab der Großherzog von Mecklen
burgSchwerin die Zuſage er werde auf eine zeitgemäße
Verfaſſung hinwirken Fünf Vorlagen wurden darauf
hin gemacht Alle ſcheiterten Die letzte Ablehnung er
folgte ſoeben am 28 Oktober mit 239 gegen 123 Stim
men Daß im Wege weiterer Verhandlungen eine
andere Stellungnahme der Stände zu erreichen ſein
ſollte erklärt Friedrich Franz der Schweriner Groß
herzog für ausgeſchloſſen und ebenſo erachtet Adolf
Friedrich der Strelitzer Großherzog eine Fortſetzung
der Verhandlungen als völlig ausſichtslos

Dieſer Zuſammenbruch iſt erfolgt obwohl die Re
gierung mit jeder Vorlage dem Standpunkt der Ritter
ſchaft näher kam Erſt wurden der Ritterſchaft als
Stand 17 dann 24 Sitze zugeſprochen Demgemäß ver
ringerte ſich die Zahl der Mandate die aus allgemeinen
Wahlen hervorgehen ſollten für die ſtädtiſche Bevölke
zung von 17 auf 10 für die ländliche von 23 auf 10
Die Stimmabgabe ſollte öffentlich ſein aber während
anfangs die mildere Form der Stimmzettel vorgeſehen
war verfiel man zuletzt auf das ſchroffſte Verfahren
Abgabe der Stimme zu Protokoll des Wahlvorſtandes
Nichts half
widert

Die Gründe die zu der Ablehnung führten waren
zweierlei Art
Die Ritterſchaft wollte ihre bisherigen Privilegien nicht
aufgeben die jeden Veſitzer eines landtagsfähigen Ritter
guts zum geborenen Geſetzgeber machen Sie wollen von
allgemeinen Wahlen nichts wiſſen Allenfalls würden ſte
mit einer berufsſtändiſchen Vertretung einverſtanden ſein
bei der ſie die Mehrheit und das Recht erhalten würden
Lehrern und Pfarrern ihrer Patronatsſtellen die Genehmi
gung zur Uebernahme eines Landtagsmandates zu ver
weigern Sie begründen die letztere Forderung damit daß
ihnen dabei die Vertretungskoſten zur Laſt fielen

Andererſeits hat die letzte Verfaſſungsvorlage der
mecklenburgiſchen Regierungen auch bei der freiheitlich ge
ſinnten Bürgerſchaft nicht viel Anklang gefunden da
wenn den Rittern 24 Sitze zuſtehen die übrigen Bevölke
zungsſchichten ſtets in der Minderheit bleiben mußten und
weil die öffentliche Stimmenabgabe zu Protokoll dem

ekrorismus der Großgrundbeſitzer Tür undTor öffnete
Die Großherzöge der beiden Mecklenburg haben das

o iſt i ſche Vorgehen der Stände die eine durchgreifende
Noderniſierung der Verfaſſung ihren Sonderwün
ſHen und Sonderintereſſen unterordneten
mehr der weniger ſcharf verurteilt

Was aber hilft das wenn die Ritterſchaft ihren Willen
gegen das Geſamtintereſſe durchſetzt
b Der Landesverein der fortſchrittlichen Volkspartei der
e Großherzogtümer ſieht einen Weg zu geordneten Zu
r zu gelangen in der Einberufung einer
h nſtituierenden Verſammlung durch die Groß
erzöge Aber werden dieſe den Weg beſchreiten Nach

d Rückzug des Schweriner Herrn ſcheint das ausgeſchloſſen
ſpre Pachnicke hält das Reich für die Jnſtanz die nun zu
e n hat Er fußt auf die Veſtimmung daß das Reich
Dies eHt hat feine Kompetenz zu erweitern
er re iſt zweifellos Doch ſo notwendig die Kompetenz
üche e in dieſem Falle wäre weil die ſtagtsbürger

Mitte echtloſigkeit in Mecklenburg die Reichsintereſſen in
darg enſchaft zieht ſo wenig kehrt ſich der Bundesrat
ten a die im Bundesrat vertretenen Regierungen fürch

daß auch ſie einmal von der Erweiterung der Kompe
tenzen des Rei

iag hat ja eiches betroffen werden könnten Der Reichs

das Entgegenkommen wurde nicht er

Danach wurden in Preußen 15 490 151 Schweine gezählt

wiederholt den Antrag angenommen der eige l

Morgen Ansgabe
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Halle Sonnabend den 1 November
Verfaſſung die der der übrigen Bundesſtaaten angepaßt iſt
für Mecklenburg verlangt und ein Einſchreiten des Reiches
fordert Der Bundesrat hätte dieſem Antrag nur beizu
treten brauchen um den Widerſtand der mecklenburgiſchen
Ritter ſofort zu brechen Er tat es nicht

Nun bleibt wohl kaum etwas anderes übrig als wie
Pachnicke es auch vorſchlägt daß es bei den Reichstags
wahlen ausgefochten wird Kein Ritter und kein Ritters
knappe darf Gnade finden Nur wenn dieſer Entſchluß im
ganzen Lande gefaßt wenn Ernſt bitterer Ernſt gezeigt
wird iſt die Hoffnung vorhanden daß der letzte Schritt ge
ſchied der allein zum Ziele führt D

Die Schlachtungenin PreußenimJahrel912

Das Königliche Statiſtiſche Landesamt hat nun die Er
gebniſſe der Schlacht und Fleiſchbeſchau im preußiſchen
Staate für das Jahr 1912 veröffentlicht und dabei wie früher
zu Vergleichszwecken durchgängig die Zahlen des Vorjahres
beigefügt Von beſonderem Jntkereſſe iſt die Ueberſicht die
die Zahl der Schlachttiere an denen im Jahre 1912 die Be
ſchau vorgenommen wurde enthält ihr ſeien die folgenden
Angaben entnommen

Wie in früheren Jahren ſtehen bei weitem an erſter
Stelle die Schweine von denen 10 978 788 geſchlachtet und
beſchaut wurden im Vorjahre waren es 11 173 378 ſo daß
ſich ein Rückgang der Schweineſchlachtungen von 194 590 oder
1,74 v H ergibt Dieſes Ergebnis mag befremden denn
man hätte bei dem jähen Abſturz der Schweinezahl im Jahre
1912 eher eine Steigerung der Schlachtungen erwarten ſollen
Tatſächlich ſind auch in den erſten beiden Vierteljahren des
Jahres 1912 mehr Schweine 337 469 oder 6,45 v als in
der gleichen Zeit des Vorjahres geſchlachtet worden dagegen
bleiben die Schlachtungen der zweiten Hälfte des Berichts
jahres um über eine halbe Million hinter den Ziffern der
gleichen Zeit des Vorjahres zurück Die Rinderſchlachtungen
ſind ſeit dem Jahre 1910 4729 513 bei gleichzeitigem
Wiederanſteigen der preußiſchen Rinderbeſtandsziffer Was
es mit dieſem Wiederanſteigen der Rinderbeſtandsziffer auf
ſich hat haben wir bereits in einem früheren Artikel dar
getan Jn Wirklichkeit ſind die Beſtände an ſchlachtreifen
Rindern zurückgegangen während die Zahl der Kälber ge
ſtiegen iſt D Red ununterbrochen zurückgegangen und
beliefen ſich im Berichtsjahre auf insgeſamt 4 361 520 gegen

werden die 6 Kolonelzelfle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Ammoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
e Gr Brauhausſtraße 17

ebengeſchäftsſtelle Markt 24

1913

ganzen Deutſchen Reiche belief ſich die Zahl der Schweine
auf 21 821 453 gegen 21885 073 im Jahre 1912 das bedeutet
eine Verringerung um 0,3 v die ja an ſich zwar unbe
deutend iſt aber doch angeſichts des ſtändigen Wachstums
unſeres Volkes und des noch lange nicht behobenen Miß
ſtandes der Fleiſchnot ſehr ins Gewicht fällt

rDie nene öſterreichiſche Wehrvorlage

Jn der Donnerstag abend in Wien ausgegebenen Be
gründung zu der vormittags im öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe eingebrachten neuen Weohrrvorloge wodurch das bis
herige Rekrutenkontingent um 31 000 Mann erhöht werden
ſoll findet ſich auch die intereſſonte Feſtſtellung daß bei den
diesjährigen Stellungen über 40 000 Volltaugliche als über
zählig zurückgeſtellt wurden Daraus geht hervor daß die
Höchſtgrenze von Tauglichen auch mit dieſer neuen Vorlage
noch nicht erreicht wird Weiter erfährt man aus dem Be
richt daß die Ziffer der Stellungsflüchtigen die wie in der
letzten Zeit mehrfach gemeldet wurde durch die verſchiedenſten
ausländiſchen Agenten über die Grenze befördert wurden
auf die enorme Höhe von 193 000 Mann heraufgeſchnellt iſt
Weiter wird in der Begründung ausgeführt daß zwei neue
Landwehr Alanenregimenter zur Aufſtellung gelangen und
die Truppenvermehrung hauptſächlich für den verſtärkten
Grenzſchutz beſtimmt iſt Jn dem Ausbauprogramm iſt ferner
die Aufſtellung von 14 neuen Haubitzregimentern vorgeſehen
wodurch im Zuſammenhange mit dem Ausbau der Landwehr
artillerie die Zahl der Geſchütze der Diviſion auf 60 erhöht
wird Die Koſten belaufen ſich an fortlaufenden Ausgaben
auf 41 Millionen Kronen an einmaligen Ausgaben auf 108
Millionen Kronen für die öſterreichiſche Landwehr an ein
maligen Ausgaben auf 76 360 000 Kronen an fortlaufenden
Ausgaben auf 28 590 000 Kronen

Der neue Keryy Prozeß

Es folgt dann die Verleſung des Vertrages
zwiſchen v Metzen und v Wingen Der Zeuge be
merkt hierzu im allgemeinen Herr v Wingen hat gewußt
daß unſer Abkommen nicht korrekt war und ſucht nun die
ganze Schuld mir in die Schuhe zu ſchieben Das Abkommen
iſt von Mailand 27 Juni 1912 datiert und enthält unter

g

4531 085 im Vorjahre Von den Unterarten des Rindviehs
ſtehen in allen Jahren die unter drei Monate alten Kälber
bei weitem an erſter Stelle Jhre Schlachtungsziffer iſt wie
die der Rinder überhaupt ſeit dem Jahre 1910 2 496 205
im Sinken begriffen was im Jntereſſe einer baldigen
Wiederauffüllung der Veſtände nach den Verluſten der Jahre
1908 und 1909 als günſtiges Ergebnis angeſprochen werden
kann Jm Berichtsjahre ſind im ganzen 2 298 022 Kälber
gegen 2427 939 im Vorjahre geſchlachtet und beſchaut wor
den Dann folgen die Kühe mit einer Schlachtungsziffer von
1054 160 im Vorjahre ſind insgeſamt 1 069 628 Kühe ge
ſchlachtet und beſchaut worden es ergibt ſich ſomit eine Ab
nahme der Schlachtungen von 15 468 oder 1,45 v H Auch im
Vorjahre war die Schlachtungsziffer der Kühe und zwar um
22 856 oder 2,09 v H zurückgegangen Als einzige Unter
abteilung der Rinder haben die über 3 Monate alten Jung
rinder eine freilich nur ganz geringe Zunahme der Schlach
tungen aufzuweiſen nachdem auch ihre Schlachtungsziffer in
den Jahren 1910 und 1911 zurückgegangen war Geſchlach
tet wurden insgeſamt 485 994 das ſind 802 oder 0,17 v H
mehr als im Vorjahre 485 192 Es folgen dann die Bullen
mit 271 273 und die Ochſen mit 252 071 Schlachtungen Für
beide Unterarten bedeuten die diesjährigen Ziffern eine
abermalige Abnahme der Schlachtungen und zwar bei den
Bullen um 3969 oder 1,44 v bei den Ochſen um 21 013
oder 7,69 v H Jmmer noch bedeutſam trotz der fortſchreiten
den Abnahme des Lebendbeſtandes ſind die Schlachtungen der
Schafe deren Ziffer mit 1 535 759 gegenüber dem Vorjahre
ſogar noch ein Mehr von 26 269 Schlachtungen oder 1,74
v H aufweiſt Die Schlachtungsziffer der Ziegen hat in den
letzten fünf Jahren abwechſelnd eine Zu und eine Abnahme
zu verzeichnen Jm Berichtsjahre 165 159 ſind 9282 Tiere
oder den v H weniger als im Vorjahre 174 441 geſchlachtet
worden

Die Pferdeſchlachtungen ſind gegen das Vorjahr 101 635
verhältnismäßig beträchtlich um 21 192 Stück oder 20,85
v geſtiegen und gewinnen mit ihrer Geſamtziffer von
122 827 im Berichtsjahre immerhin ſchon eine gewiſſe Bedeu
tung für die Volksernährung

Die Abnahme der Schweineproduktion beſtätigt die am
2 Juni 1913 vorgenommene Zählung deren Ergebniſſe
jetzt das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt zuſammengeſtellt hat

gegen 15 452 951 am 2 Dezember 1912 das bedeutet gegen
das Vorjahr eine Zunahme von 0,2 v H Für Bayern lauten
die entſprechenden Zahlen 1 752 272 1812 224 3,3 v
für das Königreich Sachſen 662 158 655 300 1,0 v H
für Wüttemberg 455 688 480,494 5,2 v für Baden
463 760 476 094 2,6 v H für das Großherzogtum Heſſen
340 686 336 124 1,4 v H Ziemlich erheblich abgenommen
hat die Schweineproduktion in der Provinz Oſtpreußen 7,7
v in Sachſen Coburg Gotha 6,8 v in Waldeck
n v und in ElſaßLothringen 7,0 v Die höchſten
unahmeziffern zeigten dagegen die Provinzen Schleſien
7 v und Weſtfalen 8,3 v das Großherzogtum

anderem folgendes Herr v Metzen verzichtet zugunſten von
Herrn v Wingen auf die Vertretung der Firma Krupp in
Jtalien v Metzen erhält dafür folgende Entſchädigungen
innerhalb acht Tagen 10000 Mark ein Viermonatsakzept
über 4500 Mark ein Achtmonatsakzept über 7500 Mark und
außer den übrigen Vergünſtigungen noch ſukzeſſive 15 000
Mark Herr v Metzen verſpricht Herrn v Wingen ihn
immer mit den nötigen Jnformationen zu unterſtützen beide
Teile verſprechen über dieſes Abkommen auch wenn die
Sache nicht zuſtande kommen ſollte größte Diskretion
zu bewahren

Zeuge v Mettzen erklärt hierzu auf verſchiedene Vor
haltungen u Auf die erſten Anregungen ſeitens des
Wingen zu einem derartigen Abkommen verlangte ich
75 000 Frank es können auch 100 000 Frank geweſen ſein

ſofort auf den Tiſch des Hauſes Es war eines ganz
klar daß ſchon an dieſer Forderung die ganze Sache ſcheitern
mußte denn v Wingen war gar nicht in der Lage eine
ſolche Summe zu zahlen Darauf waren Herr v Wingen
und ſein Kompagnon Fabris der dabei war etwas klein
laut und ſagten nur über die Sache läßt ſich reden Jn
den nächſten Tagen haben wir über die Angelegenheit nicht
mehr geſprochen dann kam die Reiſe nach Eſſen und es war
abgemacht daß der Beſuch Wingens noch geheim gehalten
werden ſollte Dann kam bei mir in bezug auf meine Kan
didatur für Jtalien ein Umſchwung infolge des Briefes des
Direktors Mühlon über die Bedingungen Jch war mir
klar daß ich nun den letzten Verſuch machte um die italie
niſche Vertretung zu retten ich war mir aber zugleich klar
daß es keinen Zweck mehr hatte Als ich dann wieder nach
Rom zurückkehrte ſprach ich mit v Wingen über unſere Kom
bination Dann haben wir uns geeinigt und ich bin von der
urſprünglichen Summe auf 40 000 Mark heruntergegangen

A Dr Löwenſtein Sie haben die Summe von
100 000 Mark zuerſt wohl nur zu dem Zweck gemacht um
Zeit zu gewinnen in Eſſen noch den letzten Verſuch zu
machen

Gleich zu Beginn der Nachmittagsſitzung erfolgt
eine Erklärung des Oberſtagtsanwalts

Sie bezog ſich auf die geſtern aufgeſtellte Behauptung daß
Unterbeamte des Reichsmarineamts von der Firma Krupp
Weihnachtsgratifikationen erhalten hätten Der Oberſtaats
anwalt erklärte folgendes Jch bin ermächtigt und beauf
tragt auf Grund von Ermittelungen die geſtern ſofort an
geſtellt worden ſind zu erklären daß es nicht richtig iſt daß
eine Liſte für Schreiber und Sekretäre im Reichsmarine
amt aufgeſtellt und der Firma Krupp überreicht worden
iſt Eine Liſte iſt allerdiaggs aufgeſtellt worden aber nur
für die Boten und Diener und zwar ohne das Wiſſen der
Behörde und gegen den Willen des Votenmeiſters Jm
Jahre 1906 iſt ein neuer Botenmeiſter im Reichsmarineamt
angeſtellt worden Dieſer hat es abgelehnt eine Liſte der
Boten und Diener aufzuſtellen Es iſt nachher doch von je
mandem von wem weiß niemand eine Liſte von 58
Boten und Dienern gemacht worden Da alſo feſtſteht
Schreiber und Sekretäre nicht in Frage kommen ſo kann i

Oldenburg 12,5 v und Hamburg 12,1 v Jm auf eine Beweiserhebung nach dieſer Richtung verzichten



Auth bei den anderen Behörden werden Ermittelungen wegen

mich hiermitder Be n angeſtellt Jch habemeines W Wert Es wird dann die Vernehmung
des Zeugen v Metzen fortgeſetzt

Der zoſenet Schießplatz Handel

vor Gericht

Berlin 31 Oktober
Jn dem Prozeß gegen den Friſt Max Sebaldt

in Steglitz der vor dem Landgericht I in Berlin heute be
gann erklärte der Angetklagte t den wegen Beleidigungdes Kriegsgerichtsrats Selle auf ntrag des Kriegsminiſters

Anklage erhoben iſt er habe im Kampfe gegen die Terrain
ſpekulation 40 000 Mark geopfert Er habe 25 000 Mark
an die ſogenannten Haberländer verloren Jm Zuſammen
hang damit ſtehe die Zoſſener Affäre da von den 72 Mil
lionen die der Fiskus für das Tempelhofer Feld erhalten
13 Millionen für den Schießplatz aufgewendet ſind

Pfarrer Stier
mit dem er in Verbindung getreten ſei habe ihm mitge
teilt daß er aus dem Studium der Verkaufsakten die Ueber
zeugung gewonnen habe daß bei den Terrainverkäufen un
lautere Machinationen vorgekommen ſeien Jch er fährt
der Angeklagte fort ein objektives Gerichtsverfahren über
die Schiebungen herbeizuführen Es iſt mir aber zunächſt
nicht gelungen Der Amtsvorſteher Karl Richter in

der vom Pfarrer Stier in deſſen bekannter
Flugſchrift am meiſten anpeari fen war hat gegen dieſen
keinen Strafantrag geſtellt Jch ſelbſt habe dann die
erſten Beamten mitden ſchärfſten Ausdrücken
belegt und der Oberſtaats anwalt hat keinen
Anlaß geſehen gegen mich einzuſchreitenAuch der frühere Kriegsminiſter hat nichts getan Da habe
ich mich an den Kriegsminiſter v Falkenhayn gewendet und
in ruhiger ſachlicher Weiſe um Aufklärung gebeten Jch
habe nicht beabſichtigt den Geheimen Kriegsgerichts
rat Selle zu beleidigen und habe T auch meiner An
ſicht nach nicht beleidigt Jch ſtelle ausdrücklich feſt daß

Selle für ſeine Perſon keinen Strafantrag geſtellt
27 Jn dem Schreiben an den Kriegsminiſter erſuchte Se

dt f tzuſtellen inwieweit dieſer Herr an unlauteren
enſten die bei den Terrainkäufen für den Schieß

latz Zoſſen gemacht worden ſeien beteiligt wäre Auf eine
Frage des Vorſitzenden erklärt Sebaldt weiter Die Militär
behörde hat für das Zoſſener Terrain mindeſtens

den doppelten und dreifachen Preis bezahlt

den die Käufer ſelbſt dafür angelegt hatten Den Bauern
wurde das Land förmlich zwangs weiſe abge
nommen Pfarrer Stier hat dann im Jahre 1909 in
einer Kirchenratsſitzung gehört daß ſein eigener
Amtsvorſteher Dr Wirth in Zoſſen an denKäufen 350 Mark für den Morgen Land ver
dient habe Wirth habe auf eine Aeußerung Stiers
hin gegen dieſen Strafantrag geſtellt Das Verfahren ſei
aber damals wegen Verjährung eingeſtellt worden Stier
habe dann in ſeinem Flugblatt in der e et auf
dieſe Verhältniſſe aufmerkſam gemacht und feſtgeſtellt daß

armen Gemeinden der Zoſſener Gegend die er ver
trat einen erheblichen Gewinn an Wertzuwachs und Um
ſatzſteuer gehabt hätten wenn die Auflaſſung der verkauften
Grundſtücke bis zur Einführung dieſer Steuern hinausge
ſchoben wäre Dies iſt jedoch nicht geſchehen Auf eine Ein
gabe Sebaldts an den Reichskanzler daß hier

unzuläſſige Zwiſchengewinne
cht worden ſeien iſt dann eine ablehnende Antwort er

olgt und eine Jmmediateingabe an die Kaiſerin iſt über
haupt unbeantwortet geblieben Vorſ Welche Zwiſchen
gewinne ſind denn nun gemacht worden Sebaldt
Pfarrer Stier behauptete mir gegenüber daß er aus den
Grundbüchern die gezahlten Preiſe erſehen habe Danach
hätten drei Mitglieder des Kreistages Amtsvorſteher
Richter in Sperenberg Bürgermeiſter Wirth in Zoſſen
und Bankier Steinthal in Berlin die größten Gewinne
gehabt Ein gegen Richter

wegen Untreue geſtellter Strafantrag
iſt vom Oberſtaatsanwalt abgelehnt worden indem feſtge
ſtellt wurde daß zwar Richter in Verbindung mit dem
Ziegeleibeſitzer Mack Terrain aufgekauft und an den Fiskus
weiterverkauft hat daß darin aber eine Untreue nicht zu
erblicken ſei weil nicht Richter ſondern der Jntendantur
ſekretär Rieſter der Beauftragte des Fiskuſſes geweſen ſei
Weiterhin erklärt Sebaldt zum Fall des Paſtors Stier
Der Landrat v Achenbach habe den Kreisarzt Dre Lepp
mann veranlaßt
den Pfarrer Stier auf ſeinen Geiſteszuſtand zu unterſuchen

und Dr Leppmann habe ein ungünſtiges Gutachten ausgeſtellt ohne den Pfarrer Stier geſehen T Vorſ
Wie können Sie ſo etwas behaupten Sebaldt Es iſt
im Diſziplinarverfahren eidlich feſtgeſtellt worden Dr
Leppmann hat dann auch ſein Amt als Kreisarzt nieder
legen r

Es folgte dann die Vernehmung des GKriegsgerichtsrats Selle s es Gehen men
Dieſer hekundet daß die Pläne neue Truvvenübungs

plätze anzuſchaffen und zu dieſem Zwecke den weſtlichen Teil
des Temvpelhofer Feldes zu verkaufen bis zum Jahre 1906
zurückreichen Man wollte zuerſt eine Militäreiſenbahn nach
DallgowDöberitz bauen ließ aber dann dieſen Plan fallen
und 327 den Ankauf des Zoſſener Terrains Der defini
tive Beſchluß hierzu erfolgte am 17 Juni 1907 im Kriegs
miniſterium und am 1 Juli 1907 erfolgte die Genehmigung
des Kaiſers Selle ſuchte für die Verhandlungen eine ge
ei Perſönlichkeit und fand dieſe in dem Kommiſſions
rat Richter in Sperenberg den offiziellen Kaufauftrag er
hielt der letztere am 18 Jult 1907 Vorſ Jſt ſchon im
Jahre 1904 wie der Angeklagte hehauptet der Gedanke er
wogen worden in Zoſſen einen Platz anzukaufen Bürger
meiſter Wirth von Zoſſen ſoll ſchon 1904 in dieſem Zu
ſammenhange ein Jagdaut in dieſer Gegend erworben
haben Zeuge Selle Das iſt ganz ausgeſchloſſen

Von den A Bahn und Kniep werden eine Reihe von
Beweisanträgen geſtellt mit dem Hinweiſe daß eine Ver

t Es wird unter3

daß bereits im 1000 Uebungen der Garde
arg g3 es wegen werdei antragt Zeugen zum Beweiſe dafür zu

regimenter bei Zoſſen ſtattgefunden haben und daß bereits1966 bekanntgegeben worden ſei daß ein Uebungsplatz bei

Zoſſen angelegt werden ſollte Ferner wird zum Beweiſe
dafür daß re der gebotenen Pflicht der Geheimhaltung
der Pläne des Kriegsminiſteriums mehrere Perſonen Kennt
nis davon erhalten hatten

die Ladung von 15 Zeugen
beantragt darunter Stadtſekretär Günther Zoſſen Fabrik
beſitzer vie lan Bürgermeiſter Dr Wirth
Zoſſen Bankdirektor Steinthal Jnsbeſondere wird darauf
hingewieſen daß Dr Wirth ſchon 1904 von dem durch das
Kriegsminiſterium beabſichtigten Ankauf gewußt hat Ein
Zeuge Mackmann ſoll zu einem Ehepaar Piesnack geäußert
haben Jch wundere mich daß Paſtor Stier den Mut hat
Jch weiß daß Wirth und Richter von dem Schießplatz ge
wußt hatten ehe alle anderen etwas wußten Ein Zeuge
Vaupel hat 1906 in Kalinchen eine Kiesgrube für 60 000
Mark gekauft und 1907 für 190 000 Mark an den Fiskus
verkauft Ferner ſollen auch die Angehörigen der eines un
natürlichen Todes geſtorbenen Geheimen Kriegsräte Karl
Schindler und Max Ahrendts geladen werden zum Beweiſe
dafür daß auch den Verſtorbenen bekannt war daß Jndis
kretionen begangen worden waren Geladen werden ſoll
ferner der Generalmajor v Staabs der von jenen Vor
gängen Kenntnis ha und zu ſeinen Erklärungen im
Reichstage von dem Zeugen Selle die Jnformationen er
halten habe Ferner wird beantragt den Unterſtaats
ſekretär Holtz und den Miniſterialdirektor Freund zu laden
Zum Beweiſe dafür daß die Angelegenheit vorzeitig ver
raten worden ſei daß Veſtechungsgelder in Ausſicht geſteltt
und daß bei dem Ankauf der Ländereien Mittelsmänner
und Strohmänner benutzt worden ſeien wird auf das Zeug
nis der Kreisausſchußſekretäre Hünecke und Humm des
Ortsvorſtehers Kettlitz des Kaufmanns Siebert des Land
bauinſpektors Wulf u a Bezug genommen Zum Beweiſe
daß die Spekulanten von den Beamten in der Oeffentlichkeit
verteidigt worden ſind ſollen geladen werden Landrat von
Achenbach und Direktor der Kreisſparkaſſe Hannemann
Schließlich wird noch zum Beweiſe einer Reihe anderer Be
hauptungen des Angeklagten auf das Zeugnis folgender
Perſonen Bezug genommen Legationsrat Dr v Schwerin
Generalmajor v Loebell Paſtor Stier und andere Von
Rechtsanwalt Kniep wurde außerdem noch die Ladung des
Senatspräſidenten Queck des Profeſſors Hentig und des
Ortsvorſtehers rer beantragt Staatsanwaltsrat
Muſch widerſpricht der Ladung des Zeugen da doch hier nur
zu beweiſen ſei ob Geheimrat Sell an den unlauteren
Spekulationsgeſchäften wie Sebaldt behaupte beteiligt ſei
Ein Wahrheitsbeweis nach dieſer Richtung hin werde von
dem Angeklagten ja gar nicht beantragt

Das Gericht beſchloß die Verhandlung auf Sonnabend
9 Uhr zu vertagen und die Ladung folgender Perſonen anzu
ordnen Generalmajor v Loebell Senatspräſident Queck
Bürgermeiſter Dr Wirth Paſtor Stier Profeſſor Hentig
und Kommiſſionsrat Richter

17 Landesverbandstag des Haus und
Grundbeſitzes in Preußen

Berlin 30 Oktober
Der Vorſtand des Preußiſchen Landes verbandes

der Haus und Grundbeſitzervereine erläßt die
Einladungen zu dem 17 ordentlichen Landesverbandstage
der in den nächſten Tagen im Bürgerſaale des Rathauſes
zuſammentreten ſoll Wie üblich liegt der Tagung ſchon
jetzt der Geſchäftsbericht vor der zu verſchiedenen
Geſetzentwürfen der letzten Zeit Stellung nimmt Nach ein
gehender Beſprechung der neuen Wehrvorlagen wird betont
daß der preußiſche Haus und Grundbeſitz wenn er den
Wohnungsgeſetzentwurf kritiſiert manches un
praktiſch und unvollkommen findet damit keineswegs den
Beſtrebungen auf Beſſerung unſerer Wohnungsverhältniſſe
ablehnend gegenüberſteht Vielmehr war der Verband einer
der erſten welcher den Entwurf nicht nur kritiſierte ſondern
auch poſitive Vorſchläge dazu machte wie der Entwurf aus
ſehen müßte um dem Gebiete des Wohnungsweſens
etwas Gutes und Nachhaltiges zu leiſten Zu bedauern iſt
daß der Geſetzentwurf über die Abänderungen des Ein
kommen und Ergänzungesſteuergeſetzes in der letzten
Seſſion des Landtages nicht zur Verabſchiedung gekommen
iſt da der Entwurf zumal in der Faſſung die er in der
Kommiſſion erhalten hatte den Hausbeſitzern einige Er
leichterungen gebracht hätte Die erſte Forderung Abzugs
fähigkeit der Hypothekenzinſen nicht vom Geſamteinkommen
ſondern von der Einkommensquelle hatte bereits in der Re
gierungsvorlage Berückſichtigung gefunden Auch in der
Frage der Abzugsfähigkeit der Grund und Gebäudeſteuer
in voller Höhe war ein Erfolg zu verzeichnen Nach Zei
tungsnotizen wird bereits bei Beginn der nächſten Landtags
ſeſſion wiederum ein Einkommenſteuergeſetzentwurf dem
Landtage vorgelegt werden Die Frage des Realkredits
verdient nach wie vor die größte Beachtung Die Verhält
niſſe auf dem Hypothekenmarkt haben ſich nicht gebeſſert
ſondern noch weiter verſchlechtert Wenn ſich jetzt in Er
mangelung von Schritten ſeitens der Staatsregierung ein
zelne Gemeinden zu Einrichtungen aufgerafft haben die dem
Hypothekenkredit ihrer Bürger dienen ſollen ſo vermißt mandoch immer noch eine greſgügige Organiſation des Real

kredits und nur dieſe wird wirklich auf die Dauer helfen
können während andere Maßnahmen wohl zur vorüber
gehenden Linderung der Hypothefennot beitragen mögen
aber keine wirkliche und dauernde Löſung der Realkredit
frage bringen Dieſe wirkliche Löſung der Realkreditfrage
werden nur Pfandbriefinſtitute nach dem Vorbild der preu
ßiſchen Landſchaften bringen Die mit der Realkreditfrage
in engem Zuſammenhang ſtehende Frage des Taxweſens
wird vorausſichtlich ſchon im kommenden Winter ihre Löſung
finden Jm Landtage iſt die Einbringung eines ſolchen Ge
ſetzes für den nächſten Winter angekündigt worden Bei den
Sparkaſſen bürgert ſich immer mehr der Brauch ein ſich bei
der Hergabe eines Darlehns eine Proviſion zahlen zu laſſen
ähnlich wie es die Hypothekenbanken machen Weiter geben
auch e rige wenige Sparkaſſen keine H et mehr direkt
ſondern bedienen ſich hierzu der Vermittler wodurch natür
lich dem Hausbeſitzer durch die Vermittlerproviſion erhöhte
Unkoſten entſtehen Dieſe Mißſtände wie auch einige

ißſtände auf dem Gebiete des Hypothekenweſens veran
en den Preußiſchen Landesverband an den zuſtändigen

niſter eine entſprechende Eingabe zu richten Es wird
darin verlangt zu veranlaſſen daß die Sparkaſſen 1 bei

M
la
M

l

der Hergabe von Darlehen ſich keine Proviſion velaſſen 2 Anträge auch ohne Vermittler direkt von

thekenſchuldner entgegennehmen 3 die Hergofw einer
ſtelligen Hypothek nicht davon abhängig me daß c
Antragſteller eine Beſitzung übernehmen welche di
Kaſſe im Wege der Zwangsverſteigerung übernehmen mußte
Wir werden über den Verbandstag berichten

Deutſches Reich
Der Blockerfolg in Baden

Die Konſervativen haben ihren Mandatserfolg in
Baden der Werbekraft des konſervativen Gedankens z
ſchreiben wollen Demgegenüber wird in der Frankf Ztg
nachgewieſen daß in den 27 Wahlkreiſen in denen Kon
ſervative Reichsparteiler und Bündler ſeit 1905 Kandidaten
aufgeſtellt hatten der Rechtsblock gegenüber den Wahlen
von 1905 nur 1598 Stimmen der Linksblock aber
13 404 Stimmen gewonnen hat Der Gewinn von
19 408 Stimmen den die Konſervativen in dieſen Wahl
kreiſen bei der letzten Wahl gegen 1905 verbuchen konnten
wird nämlich aufgewogen dadurch daß das Zentrum dort
17 810 Stimmen weniger hat Es ſind alſo faſt nur vom
Zentrum Abkommandierte die den konſervativen Stimmen
zuwachs herbeigeführt haben Das Zentrum das 1905 n
in 24 von den insgeſamt 27 Wahlkreiſen eigene Kandidaten
aufſtellte war 1905 und 1909 nur noch in 8 dieſer Wahl
kreiſe vertreten Einzig in dieſem Verzicht auf eigene Kan
didaten und Stimmenzählung iſt der Aufſtieg der Kon
ſervativen begründet Das Zentrum hat in den 27 Wahl
kreiſen in denen die Rechtsparteien ſeine Koſtgänger ſind
1905 insgeſamt noch 31939 Stimmen gezählt obwohl es
auch damals die Konſervativen ſchon ſubventionierte dies
mal verzeichnete es nur noch 14 129 1909 ſogar nur 9336
Stimmen ſo daß es nach rechts auch wenn man einen
natürlichen Stimmenzuwachs außer Anſatz läßt nicht weniger
als 17810 Stimmen abgegeben hat Die Zunahme der
Konſervativen in der gleichen Zeit beträgt nur 19 408 Stim
men der Gewinn aus eigener Kraft alſo nur wenige 1600
Stimmen Zieht man den Zentrumszuſchuß von den 31 522
Stimmen ab die die Rechtsparteien diesmal erzielten ſo
bleiben ihm überhaupt nur rund 13 500 Stimmen übrig
da aber auch darin noch zahlreiche fremde Stimmen ſtecken
ſo iſt mit 8 bis 10 000 die konſervative Stärke in Baden
ſicherlich reichlich erfaßt So ſieht der konſervative Aufſtieg
in Baden aus

Eine neue Landtagserſatzwahl in Württemberg
Für den württembergiſchen Landtag ſteht

eine neue Erſatzwahl bevor da der volksparteiliche Abgeord
nete Storz leider aus Geſundheitsrückſichten ſein Landtags
mandat niedergelegt hat Storz gehörte bekanntlich auch
längere Zeit dem Reichstage an und vertrat daſelbſt den
Wahlkreis Ulm ſeine friſche Art und ſeine gediegenen
Kenntniſſe auf juriſtiſchem und kolonialpolitiſchem Gebiete
hatten ihm daſelbſt ein gutes parlamentariſches Anſehen
verſchafft Sein württembergiſcher Wahlkreis war Tutt
lingen Dieſer Kreis iſt ein Streitobjekt zwiſchen Fort
ſchrittspartei und Sozialdemokratie die bei den Hauptwahlen
1912 ziemlich gleichviel Stimmen aufgebracht hatten Den
Ausſchlag geben Zentrum und Bauernbund Bei der nun
bevorſtehenden Nachwahl wird das Verhalten des Zentrum
von Intereſſe ſein An den Mehrheitsverhältniſſen in der
württembergiſchen Kammer wird nichts geändert da das
Mandat unter allen Umſtänden der Linken gefichert iſt

Mit der Frage des Arbeitswilligenſchutzes
hat ſich am 26 Oktober in Rendsburg der Provinzialausſchuß
der Nationalliberalen für Schleswig Holſtein Lauenburg
und Lübeck beſchäftigt und zu dieſer Forderung eine Reſo
lution angenommen in der es heißt

Der Zwang den die ſozialdemokratiſchen Gewerhſchaften
und Verbände gegen die ihnen nicht zugehörigen Berufs
genoſſen gegen die Arbeitswilligen und auch gegen die
werbetreibenden ausüben gefährdet den Beſtand und die
Entwickelung von Jnduſtrie Handel und Handwerk und
beeinträchtigt die Freiheit der arbeitsfreudigen Arbeiter
ſchaft Der vor allem durch das Streikpoſtenſtehen h
Ausnahmezuſtand ſteht im Widerſpruch zu rch die
Gewerbeordnung gewährleiſteten Koalitionsfreiheit er
ſchädigt das Rechtsbewußtſein im Volke ſtört die Rechts
ſicherheit und verhindert das im Jntereſſe unſerer Volks
wirtſchaft wie beider Teile dringend notwendige gute Ein
vernehmen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern

Vorübergehende Dienſtleiſtungen
Zur Erläuterung des Begriffs vorſbergehender

Dienſtleiſtungen im Sinne des S 434 der Reichsverſiche
rungsordnung hat der Bundesrat beſchloſſen

Eine verſicherungspflichtige Beſchäftigung ewerblicher
Arbeiter in land und forſtwirtſchaftlichen Betrieben gilt als
vorübergehend im Sinne des S 434 der Reichsverſicherunga
ordnung wenn ſie ſtattfindet 1 im Nebenberuf währen
einer hauptberuflichen gewerblichen Lohntätigkeit 2
rend der üblichen Unterbrechung ſolcher gewerblichen Ar
beiten welche nach ihrer Art alljährlich regelmäßig jedoch
nicht über die Dauer von ſechs Monaten hinaus einge
ſchränkt oder zeitweilig eingeſtellt zu werden pflegen
3 zur Deckung eines alljährlich wiederkehrenden die Dauer
von zwölf Wochen nicht überſchreitenden erhöhten Arbeits
bedarfs Tritt ein gewerblicher Arbeiter der ſchon Mitglied
einer Erſatzkaſſe iſt und vom Rechte des S 517 Abſ 1 der
e en Gebrauch gemacht hat in eine
verſicherungspflichtige land und forſtwirtſchaftliche
tigung ein ſo gilt dieſe für ihn überdies bis zum Ablauf
eines Jahres als vorübergehend ſofern nicht aus den Um
ſtänden ſeine Abſicht erhellt dauernd zur land oder t
wirtſchaftlichen Beſchäftigung überzugehen in jedem Falle
aber mindeſtens bis zu dem Zeitpunkt mit dem ihm nach
8 513 der Reichsverſicherungsordnung der Austritt aus der
Erſatzkaſſe geſtattet iſt Das Verſicherungsamt kann d
Friſt von einem Jahre auf Antrag des gewerblichen Arbei
ters verlängern

e

Ausland
Die Pacificlffäre vor dem Parlamentsausſchuß

Das Wiener Subkomitee des Budgetausſchuſſes zur Be
ratung der Schiffahrtsangelegenheiten heendete ſeine Pe
ratungen und nahm eine Reſolution an in der es heißt
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der Menge des Materials als auch wegen de
Verzweigung der Fäden der Strafſache Deshalb ſei auch de
Juſtizminiſter nicht in der Lage jetzt ſchon eine beſtimmt
Auskunft bezüglich der peinlichen Frage zu geben ob einLiſte über G lbſpenden an Abgeordnete en ei
ger ſei eine ſolche Liſte nicht gefunden worden

Eine neue ruſſiſche Marinevorlage

Der ruſſiſche Marineminiſter hat in der Reichsduma eine
Geſetzesvorlage eingebracht über die Anweiſung von 77 752 549
Rubel für 1914 zum Bau von Kriegsſchiffen und zum Aus
hau von Fabriken des Marinereſſorts Der Juſtizminiſter
hat in der Reichsduma eine Geſetzesvorlage betreffend Feſt
ſtellung der Strafbarkeit bei Nichterweiſung von Hilfe gegen
über notleidenden Schiffen und Mannſchaften zur See ein
gebracht
ſammenha
ſeler Konferenzbeſchluſſes der

eSdiſtslapitän zu verbieten

Der uneinnehmbare Panamakanal
Newyork 31 Oktober

Das Marineamt zu Waſhington läßt verlauten kürzlich ſei
tens einer S vorgenommene Verſuche hätten ergebenß dem fen undunkte ſeitens einer feindlichen Flotte keine Ge

ber die Topographie des Kanals ver
öffentlichten Daten ſeien abſichtlich ungenau gehalten ſo daß eine
feindliche Flotte die zu beſchießenden Punkte nicht genau ermitteln
könne Außerdem verhinderten Berge und in den See hinaus
geſchobene Befeſtigungen die Erreichbarkeit der Schleuſenwerke
durch Geſchütze Auch ſei das Minenſyſtem für beide Kanalein

da namakanal durch Beſchießung der Gatunſchleu
anderer wichtiger
fahr drohe Die bisher

n genau ausgearbeitet

Halle und Umgebung
Hallse 1 Nopembexr

Geſellſchaft für Sänglingsſchuß

Ausſchußſitzung und Generalverſammlung
Am Freitag nachmittag hielt die Geſellſchaft für Säug

lingsſchuz ihre Generalverſammlung mit vorausgehender
Ausſchußſttzung ab in der Herr Profeſſor v Drigalski den Ge
ſhäftsbericht erſtattete richt ſei folgendes her
v

e e ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle hatte 929 Kinder
längere oder kürzere t in Aeberwachung und erteilte 7100

v im e e 27 u v Witee ſogenannte offene Säuglingsfürſorge für ſchutzbedürftige eheliche Kinder lag wie früher unter ſadtiher Ueber
wachung den Organen der Geſellſchaft für Säuglingsſchutz ob
Ueber den Umfang der Geſchäfte dieſes eine weſentliche Auf
gabe ſtädtiſcher Geſundheitspflege wahrnehmenden Vereins
geben folge Ziffern Auskunſt 2 Fürſorgeſchweſtern ſind
feſt verpflichtet etwa 10 Helferinnen ehrenamtlich tätig

Zahl der ausgeſchriebenen Pflegen

1910 1060
1911 2126
1912 2065

Zahl der in Pflege genommenen Kinder
1910 700
1911 1344
1912 1528

An Stillheihtlfen wurden verausgabt

1910 1832 Mk
19113 2910
1912 4063

h Vollmilch für Wöchnerinnen wurde unentgeltlich ver

1910 330,06 Mk
1911 592,24
1912 344,96

Die Milchküche des Vereins gab an trinkfertiger Szugingsilh u ch gab inkfertiger Säug
1908/09 75 617 Fläſchchen
1909/10 196 536
1910/11 246 160
1911712 285 689 v
1912/13 296 573

Die Anſtalt gab unentgeltlich aus 44 Fläſchchen zu er
igtem Preiſe 259 880 Fläſchchen zu regelrechtem Preiſe

g en Fläſchchen Die Zahl der zu vollem Preiſe die Milch
giig bugernden iſt e e drei Jahren annähernd
greich en dagegen hat der Bezug zu ermäßigten Preiſentändig zugenommen so hraten Prsi

an erſieht daraus ohne weiteres in wie großem Um
n die finanzielle Leiſtung der Geſellſchaft beanſprucht
91 e Die Geſellſchaft arbeitete in den Jahren 1908 bis

wen mit folgenden Geſamtbeträgen Milchverkauf Zu
endung der Stadt der Mitglieder uſw

Umſatz im Rechnungsjahr

1908 17 224,08 Mt
1909 25 571,39
1910 30 267 ,74
1911 2254618
1912 31 104,55 x

ven J Feſamtumſatz in der Milchküche allein betrug in
ahr

1908 4976,18 Mk
1909 13 914,39
1910 18 360,74
1911 165 992,75
1912 16 827,57

us dem

aus

Bis

Die Vorlage bildet eine Erweiterung des im Zu
ung mit der Titanic Kataſtrophe erfolgten Brüſ

für den Kapitän eines
Schiffes der Hilfe verweigert eine 2 bis 16monatige Ge
fangenſchaft vorſieht und das Gericht ermächtigt dem Schul
igen für die Dauer von 1 bis 5 Jahren den Dienſt als

lligt die Abſicht des HandelsminiſteriumsDas Schi itee birig 55 vom Nordatlantiſchen
hiffahttstartell unabhängig zu machen und Einfluß auf

Vereinbarungen zu gewinnen ſowie insbeſondere den
v kehr von e mongpolijtiſchen r

i rtell zu befreien e Regierung wird aufdu t en ungef lichen Formen der Agitation auf dem
her Auswanderung allenthalben und ohne Rückſicht

eine Geſellſchaft ihr Augenmerk zuzuwenden Das
der Canadia Pacifi iſt

e Frage der Canadia Pacific erſtatten JmTr Deke Lrtlärte Miniſter v Heinold das einge
Strafverfahren gehöre zu den größten Strafſachen mit

ie Gerichte ſeit langem befaßt hätten und zwar
r

r

e

e

22

gewieſen wird daß ferner die Helferinnen der Gefelſſchaft

pflege aufzufaſſen ſind

Es iſt demnach nicht verwunderlich wenn der Steigerungkann da die

r e e ar Mag der v ehe e re aus demege gehen durfte ein Maß von Ausgaben entſprach we r
in dieſem Jahre zu einem Fehlbetrage von rund 7000 Mk Die h h bei dem Magführte ſtrat m die Mi n c VerwaltungAn Einnahmen ſtehen demgegenüber zur Verfügung zu nehmen Endlich wurde amen der Ge
ſeitens der Stadtgemeinde insgeſamt 5000 Mark laufend enſhaft umzuändern in Geſe Säu
2000 Mk einmalig in dieſem Jahre

Jm Sockelge der neuen Säuglingsklinik iſt die Milch
küche in erfreulicher Weiſe ſeit Oktober 1912 untergebracht
worden nachdem die alten Räume allmählich in jeder Be
ziehung unzulänglich geworden waren Zur gung
ſtehen ein großer Geſchäftsraum für die Leiterin mit lter
zur Abfertigung der Kunden eine Spülkküche ein Abfüllraum
die Küche mit den Steriliſatoren eine Vorratskammer eine
doppelt iſolierte Eiskammer ein Verſchlag für Abfälle ein
Unterſtellraum für Handwagen Die Räume ſind derart an
geordnet daß die Leiterin vom Hauptraum aus mit Leichtig
keit alle übrigen Räume überſieht Die Raumverteikung
wird durch nachſtehenden Ueberſichtsplan erläutert

Die Beheizung der Räume wird durch Warmwaſſer
heizung bewirkt für die Steriliſatoren ſteht rn Dampf
zur Verfügung der durch ein Reduktionsventil in ſtrömenden
umgeformt wird

Der Betrieb der Milchküche wurde vorübergehend Ende
1912 dadurch ſtark beeinträchtigt daß ein empfindlicher
Flaſchenmangel eintrat Das mit der Erledigung der kauf
männiſchen Geſchäfte betraute Vorſtandsmitglied Stadt
rat Uber vermochte trotz wiederholter dringender Beſtellungen
viele Wochen hindurch keine et dugzſegen es
ſchien als ſeien die e infolge der Ereigniſſe auf
dem Valkan ſo ſtark in Anſpruch genommmen daß ſie vorüber
gehend verſagten Infolgedeſſen wurde beſchloſſen dauernd
einen Vorrat von Flaſchen zu halten

Die Tage werden kürzer und erfahrungsgemdtss
nhäufen sich um dtese Zeit bet der Expedition der

Saale Zeltung aus demKretse derverehrl Abonnenten
die Klagen her un pünktliche Zustellung der Saale
Zeitung Wir Raben die Erfahrung gemackt dass
in den weitaus meisten Fällen an der unpünketlichen
Zustellung der Umstand die Schuld trägt dass die
Haustiüren nickt so frühzeitig wie im Sommer geöffnet
werden wodurchk es den Austrägern der Saale
Zeitung nicht mmer möglich ist das Blatt an der
gewohnten Stelle niederzulegen

Aus diesem Grunde richten wir an unsere verenr
Abonnenten die ergebenste Bitte sofern sich irgend
welche Vnpünktlichkeitten in derZustellungderbſorgen
ausgabe bemerkbar machen sollten doch freundlickst
prilfen u wollen ob nicht etwa das spätere Oeffnen des
Haustär daran Schuld trägt und im zutreffenden Falle
nach dieser Richtung hin für Abhilfe Sorge zu tragen

Die Geschäftsstfelle
der Saaleszeitang

Für den März 1913 genehmigte der Herr Derpru net
der Geſellſchaft für Säuglingsſchutz eine Hauskollekte an deren
Einſammlung ſich 32 Damen des Vereins in zum Teil recht
aufopfernder Weiſe beteiligten Es war die Abſicht auf
dieſem Wege auch einmal jene breite Schicht des wohlhabenden
Mittelſtandes durch perſönliche Rückſprache zu intereſſieren
welche ſich erfahrungsgemäß grundſätzlich von derartigen Ver
anſtaltungen fern zu halten ſcheint Dieſer Verſuch muß als
mißglückt bezeichnet werden Die Sammlung ergab zwar im
ganzen dank der eifrigen Arbeit der freundlichen Samm
lerinnen einen Betrag von 2579,61 Mk an den Beiſteuern
beteiligten ſich aber wie früher vorwiegend nur die bei jeder
Gelegenheit herangezogenen Kreiſe Das iſt um ſo bedauer
licher als die Geſellſchaft für Säuglingsſchutz nicht einfach
ſogenannte Wohltätigkeitsbeſtrebungen verfolgt ſondern in
folge ihrer beſonderen Einrichtungen allen Familien mit
kleineren Kindern einmal nützlich ja unentbehrlich werden
kann und in ihrer übrigen Arbeit Ziele verfolgt welche als
praktiſche Geſundheits und ſomit auch als vorbeugende Armen

Jn dieſem Jahre 1 April 1912 bis 31 März 1913
ſtarben

von allen lebendgeborenen Säuglingen 16,5

den Ehelichen 145u Unehelichen 246
Die ſtarke Sterblichkeit der Unehelichen machte ſich trotz

aller von der Stadt für dieſe aufgewendeten Mittel ſo bemerk
bar daß ſie nicht nur die Ziffer der allgemeinen Säuglings
ſterblichkeit deren Hochſtand als Makel für den Ruf einer

Stadt gilt ſondern auch die Geſamtſterblichkeit unverhältnis
mäßig in die Höhe treibt Die Folge davon iſt daß nach den
gebrachten Statiſtiken Halle immer wieder in den Ruf eines
ungeſunden Wohnplatzes gelangt der die Stadt in Wirklich
keit keineswegs iſt

Jn der offenen Fürſorge ſtand wie ſtets an erſter Stelle
die durch verſönliche Einwirkung und durch Merkhlätter be
triebene Stillpropgganda Die Provinzial Hauptſtelle für
Säuglingsſchuß Magdeßurg regt außerdem an die Heb
ammen zu einer verſtärkten Propaganda für natürliche Er
nährungsweiſe zu gewinnen indem man ſie zu einer allge
meinen Stillſtatiſtik heranzieht und hierfür beſonders ent
lohnt Ein entſprechender Antrag wurde indes abgelehnt
Es bleibt olſo vorläufig dabei daß gelegentlich der ſtandes
amtlichen Geburtsanmeldung feder Mutter ein Merkblatt
zugeſtellt wird in dem eindringlich auf die Gefahren der
Kuhmilchernährung und auf die Vorteile des Stiſſens hin

Kinde er
Jm Jahre 1912/13 wurden au rieben 2065 Pflegenüberhomnmmen 1528 Pflegen egefch Pllegen
Von dieſen 1528 lebendgeborenen faſt durchweg ehße

lichen Hindern aus den ärmſten Familien ſtarben im
Sommer 66 im Winter 64 Es ergfht ſich alſo innerhalb der
verſchiedenen Gruppen folgendes Verhältnis W

für Sängolingsſchutz ſich perſönlich um die ſchutzbedürftigen

Die rechtliche Ratur der ſogenannten Ulkinſergte
Es iſt eine viel verbreitete Unſitte Zei

ſogenannte Alkinſerate zur Aufnahme einzuſenden die vonden Zeitungen meiſt an fofern S harmlos c
gedruckt werden Denn das Preßgeſetz verbietet el
Jnſereate von der Aufnahme auszuſchließen die der Zeitung
ohne weiteres als beleidigend oder unſittlich erkennbar ſind
Den wirklichen Namen des Jnſerenten zu erfahren
ſeß e e dann kein Jntereſſe wenn das

ofort bezahlt wird
Wie das Reichsgericht neuerdings wieder ausgeſprochen

hat können derartige Ulkinſerate was vielen r
Warnung dienen möge Urkundenfälſchung bedeutenWinzer W hatte der Zeitung Der Rheinpfälzer ein Jnſerat
zur Aufnahme zugeſchickt das folgenden Jnhalt hatte
Zwei ältere Stiere zu verkaufen Frau N in R Die

Zeitung hatte dieſes Jnſerat deſſen Text ihr ganz unver
äänglich erſcheinen mußte auch aufgenommen t dem
Jnſerat hatten aber was Eingeweihten ſofort erkennbar
war die beiden 38 und 40 Jahre alten Söhne der Frau N
getroffen werden ſollen Dieſe ſtellten gegen der das
d aufgegeben hatte Strafantrag und das Landgericht

andau hatte auch W wegen Urkundenfälſchung und Be
leidigung verurteilt Der beleidigende Jnhalt des Jnſerats
ſo wurde ausgeführt bedürfe keines Beweiſes Das Jnſerat
geſuch ſelbſt ſei als eine Urkunde anzuſehen und zwar auch
als eine zum Beweiſe von Rechtsverhältniſſen erhebliche
Urkunde Denn die Aufgabe des Inſerates ſchaffe zum min
deſten Beweis für das zwiſchen der Zeitung und den W
renten begründete Auftragsverhältnis W bekämpfte diefe
Rechtsanſicht des Gerichts ohne Erfolg mit ſeiner Reviſion
beim Reichsgericht Dieſes hat das Urteil des Landgerichts
beſtätigt und die Reviſion als unbegründet verworfen
Aktenzeichen 1 D 728/13 Urteil vom 30 Oktober 1913

Was iſt eine landſchaftlich hervorragende Gegend
Das Kammergericht hat eine für die Reklame an den Eiſen

bahnſtrecken bedeutſame Entſcheidung getroffen F hatte an der
Eiſenbahnſtrecke nicht weit von Corbetha eine Reklametafel auf
ſtellen laſſen auf der die Fabrikate einer Zigarettenfirma ange
prieſen wurden Jm Hinblick auf eine Regierungspolizeiverord
ung wurde F aufgefordert die Reklametafel zu entfernen da es
ſich um eine landſchaftlich hervorragende Gegend handle welche
vor der Verunſtaltung durch Reklametafeln geſchützt werden müſſe
Die Strafkammer ſprach aber den Angeklagten frei weil es ſich
vorliegend nicht um eine landſchaftlich hervorragende Gegend

die Gegend trage den Chrakter des norddeutſchen Flach
andes

Dieſe Entſcheidung focht die h durch Reviſion
beim Kammergericht an und betonte nur der Regierungspräſident
aber nicht der Richter habe darüber zu entſcheiden ob es ſich um
eine landſchaftlich hervorragende Gegend handle ſonſt würde eine
große Rechtsunſicherheit platzgreifen Das Kammergericht wies
jedoch die Reviſion als unbegründet zurück und führte u
weichend von früheren Entſcheidungen aus Die Prüfung
Frage ob es ſich um eine landſchaftlich hervorragende Gegend
im Sinne des Geſetzes vom 2 Juni 1902 handle ſtehe dem Richter
zu Vorliegend ſei einwandfrei feſtgeſtellt daß es um nord
deutſches Flachland und nicht um eine landſchaftlich orragende
Gegend handle Eine landſchaftlich hervorragende Gegend ſei z V
dann anzunehmen wenn ein Wechſel von Wald Waſſer undBergen ſtattfinde Der Standpunkt daß die Anſicht des Regie
rungspräſidenten für den Richter bindend ſei laſſe ſich nicht auf
recht erhalten

Der Halliſche Bürgerverein S B lädt zur öffentlichen
Wählerverſammlung nach dem Winkergarten Magdeburgerſtraße
auf Dienstag den 4 November abends 8 Uhr mit folgender
Zhgg dnnns ein Die Stadtverordnetenwahlen der 3 Ab
teilung

Provinzialverband zur Förderung der Sittlichkeit Man
ſchreibt uns Die bisher ſchon vom Provinzialausſchuß für Jnnere
Miſſion in Magdeburg verfolgten Beſtrebungen für die große Be
deutung der Sittlichkeitsfrage in unſerem gefährdeten Volksleben
tatkräftiges Verſtändnis und opferwillige Mitarbeit zu gewinnen
iſt in den letzten Jahren von ſo erfreulichem Erfolge begleitet ge
weſen daß ein feſterer Ausbau der bisher vorhandenen Organi
ſation dringend notwendig erſcheint Zählt unſere Provinz doch
rund 1200 Mitglieder der wichtigen Sache die teils unmittelbar
dem Hauptverein dem Deutſchen Sittlichkeitsverein in Plötzenſee
unter Führung des bekannten Generalſekretärs P Lic Bohn ange
ſchloſſen ſind teils in ſieben provinziellen Ortsvereinen ihre Arbeit
treiben Nach dem Vorgang verſchiedener Provinzen und Landes
teile ſollen nun auch in der Provinz Sachſen die vorhandenen
Kräfte zu einem Provinzialverband vereinigt werden um den
ganzen Beſtrebungen für die Provinz größere Stoßkraft und zahl
reichere Mitgliedſchaft zu verſchaffen Eine Verſammlung die die
gunze Angelegenheit einer Löſung entgegenführen ſoll findet am
3 November nachmittags 3 Uhr in Halle Hotel Kronprins
ſtatt mit folgender Tagesordnung 1 Notwendigfeit und Zweck des
Provinzialverbandes zur Förderung der Sittlichkeit 2 Feſt
ſtellung von Grundlinien für die Organiſation und die Arbeit
3 Die Wahl des Vorſtandes 4 Die nächſten Aufgaben 5 Ver
ſchiedenes Alle Anfragen und Anmeldungen ſind inzwiſchen wie
bisher zu richten an die Geſchäftsſtelle des Provinzialausſchuſſes
in Magdeburg Auguſtaſtraße 19

Ordensverleihungen Der Kaiſer verlieh Herrn Kantor und
Hauptlehrer a D Karl Bauer und Herrn Lehrer a D Eduard
Stange beide zu Halle den Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens dem Eiſenbahnhilfsſchaffner Herrn Reinh Franke
zu Halle das Allgemeine Ehrenzeichen

di tli unter dieernt dern rn
für ſie bleibt G des F 21 Abſ 3e vollem eng er irrt verantw

Flucht in die Oeffentlichkeit
Wie ſo mancher unter dieſer Rubrik erſchienene Erguß ſo hatauch der u reden vom 31 Oktober dieſes Blattes ge

brachte Notſchrei mit der Ueberſchrift Weſen inmitten der
Stadt mir nach gewiſſer Richtung zu denken gegeben War es
nötig daß dieſe an die Aufſichtsbehörde gerichtete Adreſſe den Um
weg durch die SaaleZeitung nahm J der Einſender denn vor
her an die Behörde wegen dieſes von ihm ſo
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Sterblichkeit der nicht überwachten eheſichen Kinder
h ten de t von d Geſenrſhaft für Säuglings

ß üherwochten ehbelichen Kinder 1912 8,5 Sterb tder unehelichen Kinder 1912 24 ,6 ſegte
l Aus ſolchen Totſachen ergiht ſich daß die Ueberwachungs

tätigkeit nach Möglichkeit noch weiter ausgedehnt werden

und ſo groß hingeſtellten Mißſtandes direkt herangetreten Meines
Erachtens hätte er letzteres doch erſt tun ſollen bevor er jenen
Schritt tat und erſt wenn das nicht holf war der Zeitpunkt ge
kommen damit die hreitere Oeffentlichkeit zu beſchäftigen und
ſelbſt dann konnte immer n e kommunale
verein eventl auch der Bü ſtädtiſche Jntereſſen und
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das Stadtverordnetenkollegium mit der Angelegenheit befaſſenDer vom Einſender eingeſchlagene Weg ſollte nur h
den wenn ein inſtanzenmäßiger Weg nicht zum Ziele re gen
wenn es ſich um gurrnß 3 agpunssverſchiedenheiten in Sachen
des öffentlichen Jntereſſes handelteber Scſhniger läßt ſich bekanntlich nicht reiten r r
lich verhält es fich mit dem Geruch es gibt enſchen e n

e kliniſchen Geruch gern mögen andere fin an
unerträglich ebenſo ſoll es auf dem Lande Leute 827 denen 83
von dem Einfender als veſtilenzartiger Geſtank bese chnete e
ruch des Düngers wohlriechend erſcheint und iſt es Einſender n 4
bekannt daß man gewiſſen Kranken den Aufenthalt im Kuhſta
empfiehlt Jedenfalls meine ich hat der Einſender ſehr über
trieben und damit ſeine Klage abgeſchwächt Woher weiß er
übrigens daß die ganze von ihm angeführte Gegend beläſtigt wird
Ich wohne Gütchenſtraße habe aber eine Beläſtigung nach jener
Richtung in dem Umfange wie der Einſender beſchreibt nicht
empfunden gewiß zeigen ſich auch bei mir Fliegen ich konnte in
des noch nicht feſtſtellen ob dieſe auf dem Miſte des Landwirtſchaft
lichen Jnſtituts gewachſen ſind Jedenfalls wird es in der inneren
Stadt in der Nähe von Geſchäften mit Fleiſch oder Fiſchwaxen
mindeſtens nicht beſſer damit beſtellt ſein Macht ſich denn der Ein
ſender nicht klar daß er mit einer ſolchen übertriebenen Hinſtellung
eine ganze Gegend in Verruf bringen und ſchädigen kann

Jm übrigen ſtimme ich dem bei wenn Einſender dafür plädiert
daß der Dunghaufen des Jnſtituts nach außerhalb verlegt wird

S

Provinzidl Nachrichten
Eine Nichtbeſtätigune

Etzelsrode 30 Oktober Die Nordh Zeitg ſchreibt Nicht be
ſtätigt wurde von ſeiten des Kgl Herrn Landrats unter Zuſtim
mung des Kreisausſchuſſes die Wahl des Herrn Gutsbeſitzers Karl
27 zum Schulzen unſeres Ortes Gründe zu dieſem Verfahren
werden nicht angegeben Es vermag hier auch niemand einzuſehen
was gegen eine Wahl wie dieſe die auf einen ſachlich durchaus be
fähigten und wirtſchaftlich völlig unabhängigen und bürgerlich
durchaus unbeſcholtenen Mann gefallen iſt ernſthaft eingewendet
werden kann Denn das iſt doch wohl ausgeſchloſſen daß die Tat
ſache daß Herr Soche für politiſch und kirchlich liberal gilt wenn er
auch agitatoriſch nicht hervortritt im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein
ein Grund ſein könnte für eine Untauglichkeit zum Schulzenamt
Auch der Umſtand daß der frühere Schulze Herr Köhler gegen
Herrn Hoche bei der Wahl in der Minderheit mit nur 16 gegen
209 Stimmen blieb und von der Kreisbehörde gern im Amte belaſſen
wäre dürfte doch wohl kein triftiger Grund zur Richtbeſtätigung

Denn was wäre das für ein Wahlrecht das nur dann zur
eltung kommt wenn es nach dem Wunſche der Aufſichtsbehörde

geht und möglichſt immer auf dieſelben Perſonen fällt Es iſt
nicht anzunehmen daß ſich die große Mehrheit unſerer Gemeinde
und der nichtbeſtätigte Herr Hoche ſelbſt ſo ohne weiteres dem Ver
fahren der n fügen werden Die Frage nach demWarum der auffallenden behördlichen Maßnahme iſt hier bei Wür
digung aller Verhältniſſe berechtigter denn je

n Theihßen 31 Okt Einjährigen Berechtigung
Dem Bautechniker Ernſt Flemming Sohn des Schmiedemeiſters
Flemming hier wurde für hervorragende Leiſtungen im Baufach
der Berechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Dienſt erteilt
Der junge Mann iſt bei der Bauberatungsſtelle des Heimatſchutz

in Erfurt als Techniker tätig e
Esp Stendal 30 Okt Der Sächſiſche Provinzial

verband der evang Jungfrauenvereine hielt ſeine
3 Jahresverſammlung hier ab nachdem geſtern eine gut beſuchte
und vorzüglich verlaufene Feſttagung der Altmärkiſchen Jung
frauenvereine mit Feſtgottesdienſt und Saalfeier ſtattgefunden
hatte Nach einer Andacht Sup Brunabend Stendal begrüßte
der Verbandsvorfitzende P Bach Halle die anweſenden zahl
reichen Vertreterinnen der angeſchloſſenen Vereine Die Segens
wünſche und die Zuſage weiterer Unterſtützung des Konſiſtorinums
überbrachte Geh Konſ Rat Siegmund Schulze auptvor
trag erſtattete der Verbandsgeiſtliche P Keil Berlin über Unſere
Aufgabe an der jungen Mädchenwelt beſonders auf dem Lande
Als gründlicher Kenner des Landlebens mit ſeinen Licht und
Schattenſeiten beleuchtete der Vortragende in warmherzigen Aus
führungen die drei Hauptaufgaben aller evangeliſchen Jugend
vereine Erbauung Belehrung und Unterhaltung unter praktiſcher
Einführung in die ländlichen Verhältniſſe Unter Belehrung die
er für dringend notwendig hält nennt er auch zur beſſeren Aus
geſtaltung der geſundheitlichen und hauswirtſchaftlichen Zuſtände
Koch und Nähkurſe Geſunden und Krankenpflege Handfertig
keitsunterricht und Gartenkunde Als Krone aller Vereinsauf
gaben für Stadt und Land bezeichnet er die Heranbildung zu ſelb
ſtändigen chriſtlichen Perſönlichkeiten Eine lebhafte Beſprechung
ergänzte die trefflichen Darbietungen nach verſchiedenen Seiten
Nach dem vom Vorſitzenden dargebotenen Jahresbericht befindet
ſich der Verband in erfreulichem Wachstum nach innen und außen
ſo daß 1912 eine Verbandsſekretärin Frl Goerlitz Halle angeſtellt
wurde Von insgeſamt 506 Jungfrauenvereinen die in der Provinz
Sachſen vorhanden ſind haben ſich bisher 204 dem Verbande ange
ſchloſſen daneben ſind 7 Kreisverbände entſtanden Ein im Juni
1913 veranſtalteter Jnſtruktionskurſus fand dankbare Beteiligung
und war von faſt 200 Teilnehmerinnen beſucht Jm Verbandsaus
ſchuß ſind vertreten Provinzial Ausſchuß für Jnnere Miſſion Ev
Kirchlicher Jugendrat Verein der Freudinnen junger Mädchen
Zentralverband in Berlin und die Vorſitzenden der Kreisverbände
Sodann wurden allerlei Zeitgemäße Fragen erörtert 1 Der
Anſchluß an die ſtaatliche Jugendpflege die ja nur auch auf Grund
des bekannten miniſteriellen Erlaſſes die Mädchenwelt zur rechten
Sittlichkeit und nationalen Ertüchtigung bringen will 2 Die Stel
lung zu verwandten Organiſationen um Zuſammenſchluß zu er
möglichen und Reibungen zu vermeiden 3 Die weitere Bildung
von Kreisverbänden deren Nutzen und Wichtigkeit von allen
Seiten betont und anerkannt wurde Ein eingehender und an
regender Vortrag von Frau Paſtor Bach über die mannigfachen
Anforderungen die ein Jungfrauenverein an ſeine Leiterin zu
ſtellen hat beſchloß die ganze gehaltvolle Jahresverſammlung die
der wichtigen evangeliſchen Jungfrauenſache gewiß zahlreiche neue
Freunde und Freundinnen zuführen wird

Warsleben 31 Oktober Vergiftung durch Nacht
ſchatten Die 7iährige Tochter des Ackerknechts Wilhelm
Oberhack und die 8jährige Tochter des Bergarbeiters Franz
Behrens von hier aßen beim Spielen die Beeren des ſchwarzen
Nachtſchattens Die Folgen davon waren daß die kleine Behrens
noch am ſelbigen Tage ſtarb Die kleine Oberhack entging dem
Tode dadurch daß ſie gleich Milch zu trinken bekam

Bernburg 31 Oktober Eine Erhöhung des Zins
foßes für die Sypotheken, die von der Anhaltiſchen
Staatsſchuldenverwaltung gegeben werden ſteht für die nächſte
Zeit bevor Den Hypothekeninhabern iſt dies in den letzten Tagen
mit einem Schreiben folgenden Jnhalts angekündigt worden Jn
Anbetracht der in den letzten Jahren eingetretenen allgemeinen
und dauernden Verteuerung des Geldes ſowie der Erhöhung des
Zinsfu otheken ſind wir Herzogl Staatsihn e S r onenen en Hr ab auf 42 Proz zu er

31 Okt Elf Tage ohne Futter undbat ein munterer nd den
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für alle Geſchmacksrichtungen bieten ergänzend an
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und alles Suchen und Jnſerieren war kagelang ver
geblich Ein Winſeln das aus dem Jnnern des Berges zu kommen
chien führte endlich auf die Spur des Vermißten Er war in einein gefallen und bereits ſo abgemagert daß er ohne große
Mühe daraus befreit werden konnte Liebevolle Pflege brachte den
wackeren Dackel der faſt zwei Wochen lang ein Hundeleben im
wahrſten Sinne des Wortes geführt hatte bald wieder auf die

Beine

Gotha 31 Oktober Jn der hieſigen Waggon
fabrik wurde im Auftrage des Königs von Bulgarien ein
Salonreiſewagen gebaut Vor einigen Tagen traf aus Bulgarien
eine Kommiſſion zur Abnahme ein Der Wagen ein Pracht
exemplar ſeiner Art wird in den nächſten Tagen nach ſeinem Be
ſtimmungsort abgehen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Zum Lizentiaten der Theologie honoris cauſa ernannte die
theologiſche Fakultät der Univerſität Leipzig den Pfarrer und
Leiter des wendiſchen Seminars in Gröditz bei Bautzen Ernſt
Oswald Mroſack

26000 Milligramm Radium für 60 000 Pfund Sterling Das
Londoner Radio Active Oxygen Inſtitut hat in Paris für 60 000
Pfund Sterling 2000 Milligramm Radium gekauft das für Heil
zwecke Verwendung finden ſoll Auch Belgien Rußland und
Amerika haben in Paris Radium gekauft

Den Katalog der Neuerſcheinungen des Jahres 1913 verſendet
ſoeben die Hofkunſtanſtalt Franz Hanfſtaengl in München
Der neue Nachtrag enthält wiederum eine reiche Auswahl guter
Reproduktionen alter und neuer Meiſter wie religiöſe Bilder
Porträts Geſchichtsbilder Jagd Sport Genrebilder uſw Ge
ſchmückt mit 305 Abbildungen reiht er ſich den bekannten Hanf
ſtaengl Katalogen die eine unvergleichliche Auswahl er h

ie gleich
falls reich illuſtrierten Spezialkataloge deren Durchblättern allen
Kunſtfreunden großen Genuß bereitet ſind in allen Kunſthand
lungen oder bei der Verlagsanſtalt erhältlich

Thomas Mann ſein Onkel und die Buddenbrooks Jn einem
ſener Blatt konnte man dieſer Tage folgendes fettgedruckte Jn

erat leſen
s ſind mir im Laufe der letzten 12 Jahre durch die Heraus

gabe der
Buddenbrocks

verfaßt von meinem Neffen Herrn Thomas Mann in München
dermaßen viele Unannehmlichkeiten erwachſen die von den trau
rigſten Konſequenzen für mich waren zu welchen jetzt noch die
Herausgabe des Albertsſchen Buches Thomas Mann und ſeine
Pflicht tritt

Ich ſehe mich deshalb veranlaßt mich an das leſende Publi
kum Lübecks zu wenden und dasſelbe zu bitten das oben er
wähnte Buch gebührend einzuſchätzen

Wenn der Verfaſſer der Buddenbrocks in karikierender
Weiſe S allernächſten Verwandten in den Schmutz zieht und
deren Lebensſchickſale eklatant preisgibt ſo wird jeder recht
denkende Menſch finden daß dieſes verwerflich iſt Ein trauriger
Vogel der ſein eigenes Neſt beſchmutzt

Friedrich Mann Hamburg
Der Onkel Thomas Manns ſcheint abgeſehen davon daß der

Proteſt reichlich ſpät erfolgt trotz oder vielleicht gar infolge aller
Vufregung den Schlüſſelroman ſchlecht Tr zu haben Denn
der nun ſchon faſt klaſſiſch gewordene Roman des lübiſchen Schrift
ſtellers heißt Buddenbrooks und nicht Buddenbrocks oder gar

Buddenbocks Und auch das jüngſt erſchienene Buch von Wilhelm
tet iſt falſch zitiert es heißt Thomas Mann und ſein Be

ru

Thedter und Munk
Die Erinnerungen an Beethoven von 140 ſeiner Zeitgenoſſen

ſind von dem Mufſikſchriftſteller Friedrich Kerſt neu geſammelt
worden und ſollen demnächſt im Verlage von Julius Hoffmann
in Stuttgart erſcheinen Wie wir hören hat der Herausgeber neben
bekannten Quellen viele unbekannte oder vergeſſene aufszufinden
gewußt ſo daß wir einen äußerſt wertvollen Beitrag zur Beet
hoven Literatur erwarten dürfen

Vermiſchtes
Feuersbrunſt in Allendorf Das Städtchen Allendorf an der

Werra wurde von einem Großfeuer heimgeſucht wie man es in
dem Orte noch nie erlebt hat Jn der Kirchſtraße hatte ein Friſeur
lehrling brennende Streichhölzer in Strohhaufen geworfen augen
blicklich züngelten Flammen empor und griffen raſend ſchnell auf
die danebenliegenden Gebäude über Raſch verbreitete ſich das
Feuer und bald waren ſechs Anweſen nebſt allen Nebengebäuden
und Vorräten ein Raub der Flammen Der Schaden iſt nur zum
Teil durch Verſicherung gedeckt

Drei Millionen im Fahrſtuhl ſteckengeblieben Auf der Reichs
bankhauptſtelle in Kiel ſollten Freitag mittag drei Millionen
Werte von zwei Beamten mittels Fahrſtuhls in die Treſore des
Kellers befördert werden Durch Kurzſchluß im Fahrſtuhlſchacht
re e aus und der Lift blieb hängen Dem raſchen Eingreifen
der Feuerwehr gelang es die Werte und deren Begleiter zu retten

Sport achrichten
Pferdeſport

Rennen zu Dresden 31 Oktober

J Rennen 1 Lina Thalheim 2 Gruna Due 3Marxtin Toto Sieg 75 Pl 27 32 10 Wie Wra
II Ren nen 1 Amfortas Lt Streſemann 2 Drachenkopf

Befitzer 3 Vogelfrei Hr Purgold Toto Sieg 38 Pl 20 1914 i Frrner Sisismun i atad et ggma Wönif S
nnen 1 Cuſtozza Prater 2 Tetze eeliſch3 Allgeſchwind Friedrich Toto Sieg 57 Pl 18 24 es 10

erner Ruſticus Dove änger r vhrigr 2 aing Stork 2r
Rennen 1 Samum ger 2Wittmack 3 Pois de Santeur Hr v Weſternha gen Toto Sieg

erner Pindar Florian Feſtival
Jnaſa Fries 2 Drakon 3 Fria102 Pl 35 34 91 10 Ferner MariusVPrincival Mumpitz Vfeil Thuriswind Vera Hadwig

VL Rennen 1 Gernot Teichmann 2 Hranier Davies
3 Ortler h Toto Sieg 60 Pl 17 19 18 10 Ferner
Walnuß Rama Pakt Minotauer Faggott

m

43 Pl 26 36 10 F9 Rennen 1
Burns Toto Sie

Hallicer Fußballſport

rtplatz Es ſei das Spi ivon ringen S J W w Feiſtertwie en und gert z die Gothaer mit ihrer beſten Mannſchaft
ufſtellung Tor S Verteidiger Mi Loeſchea Pult e r nVorher Uhr Eintracht J gegen Wagker IIIiehe Jnſeraterbardſiel z Klaſe 4

ehe ſeinem hohen Gaſte ſehr lebha
Erzherzo

hefete Depeſchen
Nee Hoffagd in der Göhrde

Göhrde 31 Oktober
Der zweite Jagdtag begann bei prachtvollem 4wetter mit Jagen auf Rotwild im Röthener Reviers e

Ferdinand fuhr im Wagen mit dem Kaiſer

ft unterhielt
erdinand erzielte bei der RotwildjagdFranzweitaus Le beſte Reſultat

Her Auszug des Herzogregenten

Braunſchweig 31 Oktober
Der Auszug des Herzogregenten und ſeiner Gemahlinerfolgte heute nachmittag bei prächtigem Wetter See

liche und private Gebäude hatten reich beflaggt Auf dem
ganzen Wege wurden die hohen Herrſchaften von dem zahl
reichen Publikum ſtürmiſch begrüßt Am Bahnhof bezeigte
eine Kompagnie des 92 Jnfanterieregiments die militäri
ſchen Ehren Nach herzlicher Verabſchiedung erfolgte 42
Uhr die Abfahrt nach Wiligrad

Her Flieger Stiefvater bei der Landung in Bäumen
hängen geblieben

Johannisthal 31 Oktober
Der heute in Königsberg mit einem Paſſagier r einem

Fluge nach Berlin aufgeſtiegene Flieger Stiefvater
mußte mit ſeiner Jeannin Taube infolge Regens bei dichtem
Nebel in einem Tannenwald bei Bromberg niedergehen
wobei der Apparat in den Baumſpitzen hängen blieb ohne
jedoch weſentlichen Schaden zu leiden Stiefvater kam ohne
Verletzungen davon während der Paſſagier leicht verletzt
wurde

Der vergebliche Flug Schülers um die Nationalſlugſpende

Johannisthal 31 Oktober
Der Bund Deutſcher Flugzeugwerke hat heute nachmittag

von dem Flieger Schüler der auf einem Apparat der
Flugzeugwerke Leipzig fliegt folgendes Telegramm erhalten

Liebach 31 Oktober
Heute nachmittag 16mal die Strecke Leipzig

Halle abgeflogen dann Leipzig Potsdam Johannis
thal Jn der Nähe von Poſen im Nebel und ſtrömen
dem Regen wegen Benzinrohrbruches er

r

Hie deutſchen Fliegerofſtziere in Wien

Wien 31 Oktober
Die vier deutſchen Fliegeroffiziere die in

den letzten Tagen von Köln nach Wien geflogen waren
haben heute früh vom Flugfeld Aſpern aus den Rück
flug in zwei Flugzeugen angetreten Zwei deutſche
Offiziere die ſich auf einem Flug von Poſen nach Wien be
fanden haben in Straßnitz in Mähren eine Note
landung vorgenommen Jhr Flugzeug wird nach Wien
zur Ausbeſſerung geſchickt werden

Flieger Hauconrt in Wien
Wien 31 Oktober

Der franzöſiſche Flieger Daucourt der heute früh
934 Uhr in München mit Paſſagier aufgeſtiegen war iſt
heute mittag 12 Uhr 40 Min ohne Zwiſchenlandung auf
dem Flugfelde bei Aſpern gelandet

Straßenbahnerkonſlikt in Kaſſel

Kaſſel 31 Oktober
Der Straßenbahnerkonflikt hat eine Verſchärfung er

fahren da die Direktion der Großen Kaſſeler Straßenbahn
die Zurücknahme der Kündigung der ſeinerzeit wegen Agi
tation entlaſſenen Angeſtellten verweigert hat

Serbiſche Gewaltmaßregeln

Saloniki 31 Oktober
Die ſerbiſchen Behörden in Gewgheli bemächtigten

ſich gewaltſam der dortigen griechiſchen Schulen und wandel
ten ſie in ſerbiſche Schulen um Sie verhindern Verſamm
lungen von Griechen und verbieten den Vertrieb griechiſcher
Zeitungen Die griechiſche Gemeinde hat ſich an den König
von Serbien gewandt

Wetter Aus sſichten

Oeffentlicher Wetterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 31 Oktober 8 Uhr morgens
Witterungsansſicht für den J November
Das geſtern über Deutſchland liegende Teiltief brachte

geringen Regen Das im Süden erheblich weſtwärts aus
Seeregtete öſtliche Hoch wird auch weiter die Herrſchaft be

alten

Luftdruckverteilung und Wettorlage in Enropa
Wechſelnd bewölkt vorwiegend trocken mäßig warm

ſchwacher ſüdweſtlicher Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

2 November Veränderlich windig kühl
3 November Meirſt bedeckt feucht küh
4 November Naßkühl windig Regen trübe
b Noverber Lebhafte Winde meiſt bedeckt lühl Regen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyé
für den örtlichen Teil für ger Gericht HandelEugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes MartinFeuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenfeil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten n

eiſtſchließlich Anterhaltungsblatt
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Berliner Börso rCTeſfepfeunlgeder Berloht der Rufe re
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,75 Diskonto 183 Deutsche

Bank 247 Türkenlose 161,75 Lombarden 23 Kanada 228 ,50
Laurahütte 151 Bochumer Guss 207,87 Gelsenkirchen 172,75
Harpener 174,25 Deutsch Luremburg 136,25 Phönix 250 25
A G 242,50 Hamburger Paketfahrt 138,37 Nordd LIovd 120,87
Grosse Berliner Strassenbahn 158,25 Hansa 274,25 Tendenz
Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Berliner Kindl Brauerei 6
Patzenhofer Brauerei 2,75 Brauhaus Nürnberg 450 Lindener
Brauerei 2 Adler Fahrrad 2,50 Dürkopp 2 Görlitz Lüders 2
Kirchner Co 2 Sächsische Webstuhlfabrik 3 Vogtl Masch 4
Köhlmann Stärke 2 Berliner Eispalast 2 Bremer Linoleum 2,50
Delmenhorst Linoleum 90 Deutsche Gasglſihlicht 50 Deutsche
Spiegelglas 3,25 Rhein Spiegelglas 4,75 Stettiner Chamottte 75
Akkumulatorenfabrik 2 Lindener Weberei 3,25 Merkur Wolle 2
Albert chem Fabrik 3 Charlottenhütte 50 Thale St Pr 2
Hösch 2 Leopoldgrube 2 Rhein Nassau 2 Gebhardt König 50
Riebeck Montan 3 Schimmel Masch 2 Vorwohler Zement 4
Hamburg Südamerika 1,50 Naphtha 2 niedriger Hallische
Masch 3, Bär Stein 3,50 Körting elektr 2,60 Körbisdorf
Zucker 75 C Lorenz 4 Gerresheimer Glas 2 Karl Lindström S
Ver Glanzstofffabrik 75 Vogtländ Tüäll 25 Elberfelder Farben

25 Langendreer 2 Hagener Gussstahl 2 Ammendorfer Papier 4
Stöhr Kammgarn 2,50 Alphalt Jeserich 2,50 Hansa 1,85 Har
pener 1,40

J

Zum Kurszetteol Berlio 31 Oktbr Badisohe StaatsAnleihe 0800 unk 18 96 25 B 40 Bayriscohe Staats Ani
42 Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 97,90 G 45ſ Sohwarsz
burg Sondershansen 3f Wärttemb Staats Anleihe 81 95
83 600 3 Kamerunver Efsenbahn Anteilo 31 Deutsoh
Ostafrikunisohe Sohuldversohr gar 88,00b 4 Oottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 ank 10
3 Dessauer Stadt Anleihe 1896 40 Düeseldorfer Stadt
Anlefbe 1900 97 08 00 94 70 G Jonger Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 459 Nordhäuser Stadt Ameihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 uvk
1918 4 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 AproxHessſsche Komm Obl XII 96,80 G Oesterreiohisohe Nord
Westbabn Obligationen 1874 honv, Deutsoho Solvay
Werke 99,25B 44 Eberfelder Farben ank 1917 10 40 B Foeſten

Guilleanmwe Lahmeyer 96 98 67 10 b Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 361 60b G

Der Kall Kuxonmarkt
Berlin den 51 Oktober

D

Kaut Voerk Kuuf VorkAloxandershal t 7509 8900 Häpsted e 5 2075 2125
27gmannssegen 4000 4750 Johannashall 3000 3400Bernsdort 2 Justus Aktien o 821 83Barhaoh v05 10290 Keatrerodaqutes 50 75 Krügorshall 1021 105jarlstand 4475 4655 Mariaglück 105 1375Barlegiqos G T Max r 2700Ballerstoben 1150 1226 Neousoheteät 2525 2625a antoet 1750 1800 Neustassturt 10700 11405

Altekaut 16600 10300 Reiohenbau 1175 1225Santhere ha 4850 4560 Riehard SHansa Sijberberg 4500 4600 konnenberg 91 92
Hecwie u150 1260 Rothenberg 2275 280Helligemdhle 925 975 Jaledetturth 8039 8109aigearoda 9050 9100 Toutonia 6 625jIa 39 Walter 1100 1280eldrungen 700 s00 Wilbelmine eHerta Neurungen 2150 22c0 Wilbelmshall 89600 8150
Hoheontels 5900 5250 Wintershal 17500 15500
Hugo 7960 8130

en e
Der Zahbltag der Berliner Börse am Freitag ist glatt ver

laufen Abgesehen von einigen bedeutungslosen Ausfällen bei
kleinen Maklern ist nichts zutage getreten Das verdient wie
die Voss Ztg hervorhebt am Ende eines Monats in welchem
durch sehr starke Schwankungen und Rückgänge ungeheure
Differenzen entstanden sind als ein Zeichen der inneren Kraft
und Stärke unseres Platzes hervorgehoben zu werden
Ein neues Mühlensyndikat in Südwestdeutschland Unter der
Firma Vereinigung von Mühlen in Lothringen G m b H in
Metz wurde nach dem Vorbilde der Süddeutschen Mühlenver
einigung in Mannheim G m b unter der Führung der III
kircher Mühlenwerke die auch 40 Proz des Stammkapitals der
Mannheimer Vereinigung besitzen eine Gesellschaft gegründet
die die Wahrnehmung der Interessen der Müllerei und des Mehl
handels kür den Bereich Lothringen bezweckt Dieses neue
Mühlensvyndikat das im grossen und ganzen dieselben Ziele ver
folgt wie die vor zwei Jahren zur Hebung der Weizenmüllerei
gegründete Süddeutsche Mühlenvereinigung G m b H in Mann
heim wird sich zunächst mit der gemeinsamen Festsetzung von
Verkaufsbedingungen Aufstellung gemeinsamer Gesichtspunkte
für die Kreditgewährung der Bestimmung von Oualitätssorten
Iransportangelegenheiten u dergl beschäftigen Zum Geschäfts
führer der Vorläufig mit 34 500 Mk Gesellschaftskapital ausge
gtatteten Vereinigung ist der Kaufmann Eugen Rieffel besteoellt
der dem Aufsichtsrat der Illkircher Mühlenwerke als Mitglied
angehört Da die Illkircher Mühlenwerke an der mit 140 000 Mk
Stammkapital ausgestatteten Mannheimer Vereinigung die fast
sämtliche süddeutschen Mühlen namentlich am Oberrhein um
fasst grosses Interesse hat ist anzunehmen dass mit der neuen
Mühlenvereinigung eine Art Karte hergestellt werden wird

Die Porzellanfabrik Triptis Akt Ges hat die Porzellanfabrik

Promenade gegenüber dem Stadttheater

dee Markt ruhig Es notieren Hessians 10 02 40
d in der Vorwoche 34/48 bis 336/48 d per Vard

Nr 6 Schussgarn 3 sh in der Vorwoche 3 ch 6 per Spyndle
Deutschland Bei Preisen der Vorwoche verlief der Markt

sehr fest
Produſctionseinschränkung in der Druckpapier Industrie Die

in Berlin versammelten Vertreter der deutschen Druckpapier
industrie beschlossen wie von beteiligter Seite erklärt wird
einstimmig für die nächsten Monate eine Finschränkung der
Erzeugung sämtlicher Fabriken eintreten zu lassen und die Er
höhung der Verkaufspreise für die Zukunft ins Auge zu fassen

Peniger Maschinenfabrik und Eisengiesserel Akt Ges in
Penig Der Abschluss für 1912/13 weist einen Reingewinn von
103 884 Mk auf um welchen sich die Unterbilanz von 504 262 Mk
vermindert

Gute Hoffnungshütte Akt Ges in Oberhausen Der Aufsichts
rat schlägt wieder 20 Proz wie i Dividende vor

Vereinigte Nord und Süddeutsche Spritwerke und Press
hefefabrik vorm Bast Von der Verwaltung werden 16 12 Proz
Dividende vorgeschlagen

Sarottt Schokoladen und Kakao Industrie Akt Ges in
Berlin In der ordentlichen Generalversammlung bildete die An
spannung und Verschlechterung der Bilanz um 5 Millionen Mark
gegenüber dem Vorjahr an Stelle eines Bankguthabens von
3 Mill Mk ist eine Bankschuld von 2 Mill Mk getreten
Gegenstand einer abfälligen Kritic Der Vorsitzende bemerkte
dass der Fabrikneubau erheblich mehr erfordert habe als ur
sprünglich veranschlagt war was ja schliesslich bei jedem Bau
vorkomme Die Gesellschaft ist dadurch in eine Bankschuld ge
raten die sie aber nicht weiter belaste da ihre Bankver
bindungen sie zu angemessenen Bedingungen bewilligt habe Im
übrigen habe man die neue Fabrik nicht nur errichtet um den
Umsatz zu vergrössern sondern auch um billiger zu arbeiten
Beide Zwecke habe man schon erreicht denn der Umsatz habe
sich andauernd gehoben und sei im neuen Geschäftsjahr bis jetzt
um etwa 28 Proz grösser als im Vorjahr Die Verwaltung sei
der bestimmten Zuversicht dass nach Ueberwindung der all
gemeinen UVngunst der Zeiten auch die Gesellschaft mit ihrer
neuen Fabrik besser arbeiten und den Aktionären wieder Freude
bereiten werde Die Abstossung der Bankschuld werde die Ver
waltung erst dann in die Wege leiten wenn sich die Zeitver
hältnisse dazu eignen und die Aktionäre bei der Ausgabe neuer
Aktien etwas verdienen können Die Versammlung erledigte
darauf die Tagesordnung nach den Anträgen der Verwaltung

Die Firma Chamottewerk Eibau Otto Haensel in Olbersdorf
bei Zittan hat die Zahlungen eingestellt Die Unterbilanz beträgt
369 050 Mk der Aktivbestand ist gering Der flauptgläubiger
bietet den übrigen Gläubigern 30 Proz um das Werk zu halten

Kaligewerkschaft Desdemona Die Gewerkschaft deren Kuxe
sich zum grössten Teile im Besitze der Heldburg Akt Ges be
finden erzielte im dritten Ouartal 1913 einen Bruttogewinn von
375 030 Mk und einen Nettofiberschuss von 260 900 Mk In den
ersten drei Ouartalen dieses Jahres beziffert sich der Betriebs

raum des Vorjahres und 666 151 Mk in der gleichen Periode 1911
Vom ostdeutschen Holzmarkt schreibt dem B dessen

fachmännischer Mitarbeiter In letzter Zeit hat sich die Kauflust
auf dem Weichselmarkt erhöht indessen sind die Preise die die
ostdeutschen Sägewerksbesitzer bewilligen für die Importeure
wenig befriedigend Es zeigt sich ein Rückgang bei besserer
Ware von 7 Pfg für den Kubikfuss bei geringeren Oualitäten
von 10 Pfg Das unverkaufte Lager beläuft sich einschliess
lich der in den nächsten Tagen noch erwarteten Hölzer auf
120 000 Stück Das Brettergeschäft verlief ruhig Weder die
Berliner noch die mitteldeutschen Platzhändler haben Neigung
zu Ankäufen Bestellungen aus den Kreisen des Zwischenbandels
auf Anfertigung bestimmter Sortimente liegen vorläufig nicht vor

Die Vorräte sind gering Es liegen Aufträge seitens der Gruben
verwaltungen vor Der Erlenhandel hatte grosse Angebote in
geringer Ware zu verzeichnen die auch auf den Markt guter
Erzeugnisse drücken Die Baugeschäfte erteilen nur wenig Auf
träge infolgedessen konnten Balken und Kanthölzer mur in ge
ringen Mengen und zu niedrigeren Preisen verkauft werden

Dividenden und Kapitalerhöhung der Zuckerrafünerte Tanger
münde Fr Meyers Sohn Der Aufsichtsrat hat beschlossen für
das Geschäftsjahr 1912/13 der auf den 1 Dezbr einzuberufenden
Generalversammlung eine Dividende von 20 10 Proz vorzu
schlagen und wie im Vorjahre 150 000 Mk dem ausserordent
lichen Reservefonds zuzuführen ferner die Erhöhung des Aktien
kapitals von 6 Mill Mk auf 8 Mill Mk auf die Tagesordnung
der Generalversammlung zu setzen Die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr sind gut

Fine neue Zementfabrik in Oberschlesſen Eine neue grosse
Zementfabrik mit Bahnanschluss beabsichtigen wie aus Breslau
geschrieben wird die Kaufleute Jean Gilbert und Jaques Rous
seauviers aus Orleans ausserhalb der Stadt Gross Strehlitz zu
errichten Die Verhandlungen über Geländeankäufe sind noch
nicht abgeschlossen Die Fabrik soll die grösste ihrer Art in
Oberschlesien werden

Die Verbandsverhandlungen in der theintsch westfälischen
Zementindustrie Die Verhandlungen des Zementsvyndikats sind
wie aus Bochum telegraphiert wird wieder ins Stocken geraten
weil die Neubildung bis zum 15 November d J nicht durchzu
führen ist In der Konferenz mit den Vertretern der Nachbar
verbände stellte Bochum das Verlangen die Frist bis zum
15 Dezbr hinauszuschieben Jedoch ist es einstweilen zweifel
haft ob hierüber eine Einigung zu erzielen ist Die Regelung
der Ouotenfrage bringt fortgesetzt neue Schwierigkeiten so dass
die Aussichten zur Verlängerung des Zementsyndikats wieder
sehr ungewiss sind

Von der Oberschlesischen Kohlenkonvention Aus Kattowitz
wird drahtlich gemeldet In der Plenarversammlung der Ober
schlesischen Kohlenkonvention wurde den Gruben für das
laufende Ouartal der Kohlenversand in der vollen Höhe der ihnenin Probstau der Firma Brüder Willner in Teplitz käuflich er

worben

Gewerkschaft Ludwig II Bei der Gewerkschaft schweben
Vorverhandlungen über die Ausgabe einer Anleihe die hvpo
thekarisch sicher gestellt werden soll Es wird erwogen den
Betrag dieser Anleihe die voraussichtlich mit 5 Proz verzinst
werden wird auf 4 Mill Mk zu bemessen Ueber den Emissions
kurs und den Termin der Ausgabe sind noch keinerlei Beschlüsse
gefasst Man vermutet in kaliindustriellen Kreisen dass die be
absichtigte Aufnahme der Anleihe im Zusammenhange mit dem
I les ten Schachtes bei den Hannoverschen Kaſtwerken
ztehen e

Akt Ges Lauchhammer In der Generalversammlung teilte
der Vorstand mit dass das erste Ouartal des laufenden Ge
schaäftsjahres noch gut gewesen seil dass aber naturgemäss der
scharfe Preisrückgang in Stabeisen Blechen und Röhren gich
inzwischen auch bei der Gesellschaft geltend gemacht habe Auf
die gute innere Verfassung fussend erhofft die Verwaltung trotz
dem noch ein befriedigendes Ergebnis Die Dividende wurde auf
10 Proz festgesetzt Der bisherige Generaldirektor Halſbauer
und der Grossaktionär Ritter von Kahler wurden in den Auf
sichtsrat neugewählt

Vom Markt der erstattet der Verein Deutscher
in Braunschweig e ter dem 29 nach

per 100 Vards NewVork Heziass 105 02 e 795 Wiener 2 Cis per Vard

zustehenden Verhältniszahl freigegeben

Waren mned Prodnukte
Getreide

Berliner Produnktenbärse 31 Okthr Am Prühmarkt
notioren Wafzen inländ 179,00 182 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 156,00 ab Bahn u frei Mühle Hatfer
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer poeenseber
und echlesischer fein 71 170 mittel 55 170 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais woſgsor Natal amerik mixed

runder 42 I45 frei Wagen Gerste inländ
Futtargerste mittel und gering wato
russische und Donau leichte schwer
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittol Taubonerbeen ab Bahn u
frei Wagen Woſzonmehl 00 22 0027 00 Roggeonmoh
O and 1 6,10 21 40 Weizenkoie Roggen
klete Lupinven blau gelbeWieken Seradella 11 MHamburg 31 Oktbr Getroidemarkt Weizen ruhigostholsteiner und mecklenburger 02 166,50 r ruhig
mecklenbrg u altwörk neuer 155 168 00 russ eit 9 Pud 1015
Aug Gerste test ah9druss eif Okt 104 00 Hater
träge neuer holstetner und mecklenburger 57 167 Mafs
ruhbig amerſkanisch mived eit per Jan April La Pleta
c t neue Ernte OKt Nrbr 166 00

überschuss auf 627 500 Mk gegen 891 000 Mk im gleichen Zeit

Günstige Ergebnisse brachte das Gruben und Papierholzgeschäft x

Wandel und Mnäaustrie Darmstädter Bank Filiale Male a
Aktienkapitai und Reservens 192 Millionen Mark

Liverpool 31 Oktbr Ruvig Roter Vinterweizon per d
6 per März 7 I Mais träge La Plata Nordr
bunter amerik Dezbr 4 N

Antwerpen 31 Okt Deutseher La Platazug Kontraktr
Okt 00 poer Novbr 221 Dezember 20 Janvwar 1g
Febr 6 12 Umsatz 185000 kg Tendenz ruhig s

Budapost 31 Oktbr Weizon Tendenz ruhig per Ort
00 09 April 11 56 Roggen Tendenz ruhbig per Okt 9 00 A8,95 Nater Tovdens ruhſg Oirt 00 April 7,59 Moaie Ton
ruhbig Mal 6 27

Amnek er
Magdeburg 31 0Oktbr Abend Kurso Oktober

November 571 Dezbr 9,66 Jan März 9,75 Mai g7u
August 10 17 Tendenz schwächer

Hamburg 31 Oktbr Rübenrohzuekoer 1 Prod Basis ggo
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg 0

vorm nachm abends
por Oktober 77 77 MNovember 67 57 265Dezember 70 62 969v Jan März e 8 82 72 75 ve Mai J e 10 05 95 97 9J August 10 25 10 15 10 17stetig matt behpt

Kaffee
Godo avorage SantosHamburg 31 0Oktbr
vorm nachmittags abends

per Oktober 57 00 G 65660 G 66 28
Dezomber 5800 G 67 56 G 57 50e Narz 6B660 G 6600 G 67 75 G
Mat 658 6 G 69 650 75 Gruhig behpt k behpt

Harre 31 Oktbr Kafteo good average Santos per Dez
72 26 per März 72 09 per Mai 72 560 Sept 78 00 Stoetig

Hartoſfelmehl und sStärkä o
Magdeburg 31 Oktbor Prima Kartoffelstärke und Mahbl

tür 100 kg 19 25 19 756 Ruhig
Wett waren wart Oole

Köln 31 Okſbr Rüböl per loko 70 00 per Mai
Hamburg 31 Okt Stadtschmalz 68 00 amerikan, Steam

53 Ohamberlain 56

Spiürtns
Nordhausen 31 Okt Branntwein 85 Vol Prox für 100 kg

104 505 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
1056 91 50 92 50 M ver loko 12 19 ohne Pass ab Broennerel

Cheoemsche FProcdeelkto
Hamburg 31 Okt Chilisalpoter per loko 10 022, Pebr

März 10 80 frei FPahrzeug Hamburg Tendenz matt

Wolle
Bromen 31 Okthr Baumwolle Upl loko middl 70,00
Liverpool 31 Okt Aogypt Baumwolle per Novbr 10,08
Liverpool 31 Oktbr Baumwolle Vmsatz 8 000 Ballen

tmport 92 000 Ballen davon amorik Lieferg ſ8 090 Ballen
Alte xandria 31 Oktbr Aegyptische Baumwolle per Nor

19 19 Jan I8 27 März 20 01

Metalle
London 31 Oktbr Chili Kupter flau 73 6 Mon 7f

Zinn Straits flau 181, 3 Mon 182, Blei span stetig 20
engl 21 Zink gew Marke fest 202, spez Marke 21

Amerikaniseche Waroenmärkkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

V 81 10 30 160 R e 81 10 80 19oizen p Dez g97 s gen lIoKo 668 66Mai ger I Sohmalz p Okt o 10,60
Mais lokö o zZornj Jan i662 10,62
Mohl Spring el 9,76 3,75 Vew Vork

Ohtfenago Petroleum in Cases 26 25
Weizen p Dez 861 857 do in Stard White 8,75 8,75

Mai 905 9065 do in Cred Balanc 200 200
Mais p Dez 701 708 Kaffee loko es oMai 7 7 p Oktober 10,23 10 35Hafer p Dez es 39 Dezember 10,48 10 55
e Nai aTendenz Weizen stetig Mais stetig

Schiſfsnachrichten
Norddeutscher Llovd in Bremen

Bureau in Halle I Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kronprinzessin Cecilie 28 Okt in Newvork Kaiser Wilhelm
der Grosse 29 Okt von Southampton Neckar 28 Okt Break
water passiert Hannover 29 Okt von Bremerhaven Casse
28 Okt in New Orleans Crefeld 27 Okt in Santos Eisenach
27 Okt von Bahia Erlangen 28 Okt Ouessant passiert Sierra
Cordoba 29 Okt von Antwerpen Ganelon 28 Okt von Mel
bourne Alrich 28 Okt Tenerife passiert Prinzess Alice 28 Okt
in Genua Bülow 29 Otk in Bremerhaven Prinzess Irene
28 Okt Gibraltar passiert Barbarossa 28 Okt von Gibraltar
Kronprinz Wilhelm 28 Okt von Newyorſc Kaiser Wilhelm II
28 Okt in Bremerhaven Rhein 28 Oct in Bremerhaven Nor
derney 29 Okt in Antwerpen Aachen 28 Okt von Funchal
Giessen 28 Okt von Funchal Zieten 28 Okt in Antwerpen
Goeben 28 Okt von Aden Scharnhorst 29 Okt von Sydnev
Elsass 28 Okt Dover passiert Pommern 27 Okt Gibraltar
passiert Prinz Ludwig 28 Okt in Genua Derfflinger 28 Okt in
Hongkong Gneisenau 28 Okt in Colombo Coblenz 28 Okt von
Brisbane Prinzregent Luitpold 29 Okt von Alexandrien

asserstände
bedeutet Aber unter Null

Vnnlo mee Nnugtrant el a
Artern 20 Okt 58 90 Okt 7Nebra Oberpege 43 4 2 aUnterpegel 32 1,30 2 DWoissentels Oberpegei 242 7Unterpegel 30 5321Irotha 137 5 o t u30 7Alsleben Oberpegel 29 7 42 30 50 42,26 4

Unterpegel u 68 66 l 7Bern K 33 023 2Kalbe Oberpegel J 32 u 1Unterpegel 2 2e Tozs
ser Vger Rlihe Noldan

h Okthr aſſ Waebe Oktbr al Waes
Jangbunel 1 ſener 91 F 79Laun 40 RBosslau 0,60Bodwoeis 0 18 an un Barby 9 3,60 1 Sag 31 201 3 Seböneobeok 5 1Pordubita 30 0,70 Magdeburg 60 2 7Brandoeis 55 3 n u cMeinik 18 Vittenbrge z 7Loitmerita 31 0 Domtea 36 10 5Aussig 36 Hoifrenburg ,24 2Dresden 75 4 Hohnstort 81 40 223 7forgau 4010 Lagenbuarg 2611Anmssig e w Pegeletand 0 80 Vom Oboriaus veröero Fall gemel
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